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0. Einleitung 
FlorWin ist eine Weiterentwicklung des vom Bundesamt für Naturschutz entwickelten und 
vertriebenen Programm Florein 5.0. Dabei handelt es sich um ein Programm, dass auf alle gängigen 
WINDOWS-Versionen, wie WINDOWS95, WINDOWS98, WINDOWS NT, WINDOWS ME, 
WINDOWS 2000, WINDOWS XP und Vista läuft.  Dabei wurde Wert darauf gelegt, möglichst alle 
Funktionen von FLOREIN zu implementieren. Weitere Hinweise findet man im Florein-Handbuch 
(1997).  
 
1. Installation 
Zunächst muss SETUP von der Installations-CD aufgerufen werden, dabei werden FlorWin und die 
zugehörenden Dateien in das ausgewählte Verzeichnis der Festplatte installiert. Im Anschluss an die 
Installation wird ein spezielles Programm (FlorWin-Setup) aufgerufen und man hat dabei folgende 
Auswahlmöglichkeiten:  
- Aktivieren einer bestehenden FlorWin-Datenbank,  
- Kopieren einer bestehenden FlorWin-Datenbank in das Datenverzeichnis, 
- Übernahme einer alten Florein-Datenbank, 
- Programm beenden. 
Alle Funktionen können beliebig oft durchgeführt werden. FlorWin-Setup kann aber auch im 
Anschluss an die Installation separat aus dem FlorWin-Ordner aufgerufen werden.  
 
 1.1  Bestehende FlorWin-Datenbank aktivieren 

Abb. 1:  Datenbank aktivieren 
 
Nach der Installation von FlorWin, wird beim 1. Start zum Anlegen einer neuen Datenbank 
aufgefordert. Das ist im Allgemeinen auch der Fall und sinnvoll. Wenn allerdings FlorWin noch einmal 
installiert werden muss, und man bereits eine Datenbank angelegt hatte, dann kann man die Datenbank 
mit dieser Funktion aktivieren. Dabei gilt es zunächst das Verzeichnis auszuwählen, wo sich die zu 
aktivierende Datenbank befindet (siehe Abb. 2). 
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Abb. 2: Auswahl des Verzeichnis der FlorWin-Datenbank 
 
Schließlich ist noch die zu aktivierende Datenbank auszuwählen. (siehe Abb. 3) 
 

Abb. 3: FlorWin-Datenbankauswahl 
 
Beim nächsten Start von FlorWin ist diese Datenbank dann aktuell. 
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1.2  Kopieren einer bestehender FlorWin-Datenbank 

 Abb. 4: Datenbanken kopieren 
 
Es wird zunächst das Verzeichnis ausgewählt, wo sich die FlorWin-Datenbank befinden (kann auch 
eine CD-ROM sein). Siehe dazu Abb. 5. 
 

 Abb. 5:  Verzeichnis der Datenbanken auswählen 
 
Dann muss ein Zielverzeichnis angegeben werden (siehe Abb. 6). 
 



 10

Abb. 6: Zielverzeichnis der Datenbanken 
 
Schließlich muss dann noch eine Datenbank aktiviert werden (vgl. Punkt 1.1)  
 
 
 1.3  Übernahme einer alten Florein-Datenbank  

Abb. 7: Florein-Datenbank übernehmen 
 
Datenbanken alter Florein-Versionen lassen sich durch diese Funktion übernehmen. Dabei ist das 
Verzeichnis auszuwählen, in der sich die Florein-Datenbanken befinden (siehe. Abb.8). Die Florein-
Datenbank wird in eine FlorWin-Datenbank umgewandelt und in das Standard-Datenverzeichnis von 
FlorWin abgespeichert. Die alte Florein-Datenbank wird danach gelöscht.  
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Abb. 8: Verzeichnis der Florein-Datenbank auswählen 
 
Danach ist die entsprechende Florein-Datenbank auszuwählen, die übernommen werden soll. 
Außerdem muss noch die Artengruppe dieser Datenbank vorgegeben werden. Das können 
� Gefäßpflanzen, 
� Moose, 
� Flechten, 
� Pilze oder 
� Algen sein. 

Abb. 9: Auswahl der Florein-Datenbank 
 

Die übernommene Datenbank ist dann die aktuelle Datenbank. 
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 1.4  FlorWin-Setup beenden  

Abb. 10: Programm beenden 
 
Das Programm FlorWin-Setup wird beendet.  
 
1.5   Piapro installieren. 
 
Die Installation von Piapro erfolgt die in den Installationshinweise beschrieben. 
 
2.  Programmstart 
Der Start des Programms erfolgt aus dem Ordner Flora und Vegetation heraus (siehe Abb. 11).  
 

Abb. 11: Starten von FlorWin 
 
Außerdem ist es möglich, FlorWin von jedem Explorer (z.B. Windows-Explorer) durch Aufrufen von 
FLORWIN.EXE zu starten. Startet man FlorWin zum 1. Mal und ist durch die Installation keine 
Datenbank aktiviert, keine Dankenbanken übernommen oder keine FLOREIN-Datenbank importiert 
(vgl. Kap. 1), muss man bevor mit FlorWin gearbeitet werden kann, zunächst eine neue (leere) 
Datenbank anlegt werden (siehe Abb. 12). 
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 Abb. 12: Dialog, ob eine neue Datenbank erstellt werden soll. 
 
Bei Eingabe von Nein wird das Programm abgebrochen, andernfalls wird man mit Hilfe des in Abb. 13 
dargestellten Dialog aufgefordert, eine neue Datenbank anzulegen.  
 

 
Abb. 13: Dialog zum Anlegen einer neuen Datenbank 
 
Dabei muss nur der Dateiname vorgegeben werden, er kann im Gegensatz zu Florein länger als 8 
Zeichen sein, darf jedoch 255 Zeichen nicht überschreiten.  
Die Eingabe einer Dateibeschreibung (max. 255 Zeichen) ist nicht unbedingt notwendig. 
Standardmäßig ist die Artengruppe Gefäßpflanzen anzeigt. Wenn eine Datenbank einer anderen 
Artengruppe aufgebaut werden soll, dann muss diese entsprechend angeklickt werden. Danach wird 
aufgefordert, ein Adresskürzel des Bearbeiters einzugeben (siehe. Abb. 14). 
 

Abb.14: Eingabe eines Bearbeiterkürzels 
 
Ist das Adresskürzel nicht in der Adressdatei nicht vorhanden, wird man aufgefordert, es zu ergänzen 
(siehe. Abb. 15). 
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Abb. 15:  Neue Adresse 
 
Bei Ja wird die Adressdatei zur Edition geöffnet (siehe Abb. 16). 

Abb. 16: Adresseneingabe 
 
Wenn Sie eine Datenbank angelegt haben, oder mindestens eine Datenbank vorhanden ist, wird ein 
Startbildschirm eingeblendet und Sie können mit der Arbeit beginnen (siehe. Abb. 17). 
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Abb. 17: Startbildschirm von FlorWin 
 
Durch Klicken auf die Schaltfläche <Google Earth runterladen>  kann Google Earth runtergeladen 
werden.  Durch Klicken der Schaltfläche <WebSite von HITAB> wird die URL von HITAB 
aufgerufen.  
 
3.  Beschreibung der einzelnen Funktionen 
3.1  Datei 

 
Abb. 18: Menüpunkt Datei 
 
3.1.1  Neu  
Erstellung einer neuen (leeren) Datenbank. Diese wird als Standard gesetzt und beim nächsten Aufruf 
von FlorWin wieder geöffnet (siehe Abb. 3). 
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3.1.2  Auswahl 
Mit dieser Funktion ist ein Wechsel zwischen verschiedenen Datenbanken möglich. Die aktuelle 
Datenbank wird geschlossen und die ausgewählte Datenbank wird geöffnet und als Standard gesetzt 
(siehe Abb. 19).  
 

 
Abb. 19: Auswahl einer bestehenden Datenbank 
 
3.1.3  Löschen 
Löschen einer nicht mehr benötigten Datenbank, Dabei ist zu beachten, dass die aktuelle Datenbank 
nicht gelöscht werden kann. 
 
3.1.4  Export  
Export ist nach WinArt von D. JENRICH und als FlorWin-Datenbank  und als dBase-Datenbank 
möglich. Dabei dann man eine komplette Datenbank exportieren. Es ist aber auch möglich einzelne 
Datensätze auszuwählen (siehe Abb. 20).  

 
Abb. 20: Menüpunkt Export 
 
3.1.4.1 Export WinArt   
Zunächst wird gefragt, in welchen Verzeichnis sich die WinArt-Artenreferenzdatei befindet (siehe. 
Abb. 21). Ist WInArt nicht installiert oder wird das falsche Verzeichnis angeklickt, wird diese Funktion 
abgebrochen.  
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Abb. 21: Auswahl des WINART-Verzeichnisses 
 
Wenn nur einzelne Gebiete zum Export auswählt werden sollen, dann wird zusätzlich noch ein 
Auswahlfenster eingeblendet (Abb. 22). 
 

 
Abb. 22: Auswahl der Datensätze zum Export  
 
3.1.4.2 Export FlorWin-Datenbank  
Der Export ist der gesamten Datenbank ist ebenso möglich, wie Einzelne Gebiete und 
Einzelfunddaten. Die exportierten Daten werden im aktuellen Exportverzeichnis gespeichert Standard 
ist (\EXPORT). Werden nur einzelne Datensätze exportiert, so erfolgt vorher eine Auswahl der 
Raster- und Punktdaten (siehe Abb. 22) und der Einzelfunddaten (siehe Abb. 50).    
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3.1.4.3 Export dBase 
Mit dieser Funktion ist der Export in der Dateien einer FlorWin-Datenbank in das dBase-Format 
möglich, z.B. für eine Weiterarbeitung von Daten mit Microsoft-Excel. 
 
3.1.5     Import 

 
Abb. 23: Menüpunkt Import   
 
3.1.5.1  Import von HITAB 
Import von mit HITAB 6.0 erfassten Daten nach FlorWin. Zunächst wird gefragt, in welchen 
Verzeichnis sich die HITAB-Daten sich befinden (Abb. 24). Bei Anklicken eines falschen 
Verzeichnisses, wird diese Funktion abgebrochen.  
 

 
Abb. 24: Auswahl des HITAB 6.0 Verzeichnisses 
 
Dann erfolgt eine Auswahl der Zu importierenden HITAB-Datenbank (Abb. 25). 
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Abb. 25: Auswahl der HITAB-Datenbank 
 
Ist das erfolgt, müssen noch die Datensätze der HITAB-Datenbank angeklickt werden, die importiert 
werden sollen (Abb. 26). Die Auswahl erfolgt über die Schaltfläche <Auswahl>. Mit der Schaltfläche 
<OK> erfolgt der Import, mit <Abbruch> wird die Importfunktion abgebrochen.  
 

 
Abb. 26: Auswahl der HITAB 6-Datensätze die importiert werden sollen.  
 
3.1.5.2  Import von FlorWin/Florein 
Mit dieser Funktion lassen sich Daten aus anderen Datenbanken von FlorWin bzw. Florein 
importieren. Zunächst muss wieder das Verzeichnis der Export-Datenbank ausgewählt werden (Abb. 
27).  
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Abb. 27: Auswahl des Verzeichnisses der zu importierende FlorWin/Florein-Datenbank 
 
Dann muss die zu importierende Datenbank ausgewählt werden (siehe Abb. 28).  
 

 
Abb. 28: Auswahl der zu importierenden FlorWin/Florein-Datenbank 
 
Danach erfolgt eine Auswahl der zu importierenden Raster- und Punktdaten (siehe Abb. 20): Dabei 
können alle Rasterdaten ausgewählt werden (Schaltfläche <Alle>) oder einzelne Datensätze selektiert 
werden (Schaltfläche <Auswahl>). Durch die Schaltfläche <OK> wird der Import fortsetzt und 
Klicken von <Abbruch> die Importfunktion abgebrochen. Analog erfolgt der Import der 
Eiinzelfunddaten (sieh. Abb. 50).  
 
3.1.6  Sichern 
Von der aktuellen FlorWin-Datenbank wird eine Sicherungskopie erstellt. Sie wird in das aktuelle 
Sicherungsverzeichnis geschrieben. Standardmäßig ist es das Verzeichnis ...\SICHERUNG. 
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3.1.7    Rückspeichern 
Die aktuellen FlorWin-Datenbank wird von den Sicherungsdateien neu erstellt.  
Achtung ! Die aktuellen Daten werden dadurch überschrieben. Sie werden aus dem aktuellen 
Sicherungsverzeichnis gelesen. Standardmäßig ist es das Verzeichnis ...\SICHERUNG. Dazu muss 
zunächst die Datenbank ausgewählt werden, die rückgespeichert werden soll (siehe Abb. 29).  Nach 
der Rückspeicherung wird die Datenbank reorganisiert (vgl. Kap. 3.1.8) und die rückgespeicherte 
Datenbank als aktuelle Datenbank gesetzt.  
 

 
Abb. 29: Auswahl der Datenbanken zum Rückspeichern 
 
3.1.8 Zurücksetzen 
Zurücknahme alle gelöschten Datensätze 
 
3.1.9     Reorganisieren 
Von der aktuellen FlorWin-Datenbank werden alle als gelöscht markierten Datensätze endgültig 
gelöscht und die Indexdateien der Datenbank neu erstellt. 
 
3.2.10 Prüfen 
Systemabstürze und Bedienungsfehler können zu logischen Fehlern innerhalb der Datenbank führen. 
Dazu zählen z.B. Taxa, deren Taxnr in der lokalen taxonomischen Liste fehlt, falsche Datumsangaben, 
Verkettungsfehler. Durch Manipulation an den BDF-Dateien außerhalb von FlorWin mit Visual-
FoxPro und ähnlichen Programmen können ebenfalls Probleme entstehen. 
 
Mit der dieser Funktion werden folgende datenbankinterne Prüfungen durchgeführt:  
 
- Integrität der lokalen taxonomischen LIste <datenbank>TAX.DBF (keine doppelten Taxnr, 

Vorhandensein der Aggnr und Sipnr und deren richtige logische Verkettung. 
- lokale Geländeliste <Datenbank>TGL.DBF auf Vorhandensein der Taxnr. 
-      prüfen der Kopfdaten <Datenbank>G_K.DBF auf Gültigkeit folgender Felder:  

� Zeitraumangabe,  
� MTB, 
� Erheberkürzels, 
� GEO-Code, 
� Naturraumcode, 
� Gauß-Krüger-Koordinatenangaben, 
� Literaturzitate und 
� Datenerfasserkürzels.  
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- prüfen der Geländerasterdaten (<datrenbank>G_S.DBF) auf Vorhandensein der Taxnr in der 
Datei <Datenbank>TAX.DBF und auf Vorhandensein von Link in der Datei 
<Datenbank>G_K.DBF. 

- Prüfen der Punktdaten (<datrenbank>G_E.DBF)  auf Vorhandensein der Taxnr in der Datei 
<Datenbank>TAX.DBF,  auf Vorhandensein von Link in der Datei <Datenbank>G_K.DBF, auf 
Gültigkeit des Datum (Innerhalb des Kopfdatenzeitraums) und auf gültige Gauß-Krüger-
Koordinatenangaben. 

- Prüfen der Einzelfunddaten (Herbar, Kartei und Literatur, <datrenbank>G_S.DBF) auf Gültigkeit 
von 
� Taxnr,  
� Zeitraumangabe,  
� MTB, 
� Erheberkürzels, 
� GEO-Code, 
� Naturraumcode, 
� Gauß-Krüger-Koordinatenangaben, 
� Literaturzitate und 
� Datenerfasserkürzels. 

 
3.2.11 Beeenden 
Mit dieser Funktion wird FlorWin beendet. 
 
3.2. Eingabe 

 
Abb. 30: Menüpunkt Eingabe/Änderung 
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3.2.1 Geländelisten 
3.2.1.1 Kopfdaten  
Um Raster- oder Einzeldaten erfassen zu können, ist es notwendig zuerst Kopfdaten zu erfassen (siehe 
Abb. 31). 
 

Abb. 31: Eingabe/Änderung Kopfdaten 
 
 
Die Eingabe erfolgt auf 2 Seiten. Pflichtfelder sind gelb untersetzt dargestellt. Die Eingabe von Daten 
erfolgt in der Eingabemaske, Die Tabelle dient zum schnellen Blättern in der Datei.  
 
Eingabefelder 1. Seite 
 
MTB (Pflichtfeld): Eingabefeld besteht aus zwei Teilen: 
 
- eine vierstellige Meßtischblattbezeichnung (TK), welche in der Referenzdatei    
      \FLORWIN\MTB.DBF vorhanden sein muss.. 
 
- eine bis zu dreistellige Angabe eines Teilrasterfeldes (Ziffern von 1  bis 4) 
 
Beispiele:                             

� MTB-Kartierung:                         5049 
� Quadranten-Kartierung:                5049/3 
� Viertelquadrantenkartierung:        5049/32 
� Sechzehntelquadrantenkartierung:    5049/321 

 
Die Eingabe erfolgt ohne "/". Sie ist obligatorisch, oder kann durch Vorgabe der Gauß-Krügerwerte 
automatisch erzeugt werden. 
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Datum (Pflichtfeld): Dabei sind folgende Eingabevarianten möglich: 
 
Tab. 1: Mögliche Datumsformate bei Punkt- und Rasterdaten 
Eingabeformat        interpretierter Zeitraum 
15.4.1987            15.04.1987-15.04.1987 
2.1988                 01.02.1988-29.02.1988 
1870                 01.01.1870-31.12.1870 
1850-1888            01.01.1850-31.12.1888 
4.70-8.77           01.04.1970-31.08.1977 
12.7.1992-21.8.01    12.07.1992-21.08.2001 
1.6.-5.7.1986        01.06.1986-05.07.1986 
06.-08.1990          01.06.1980-31.08.1980 
-1980                01.01.1200-31.12.1980 
1970-                01.01.1970-dd.mm.20jj (bis Tag der Eingabe, wird sofort 

bereitgestellt) 
6.00-               01.06.2000-dd.mm.19jj (bis Tag der Eingabe) 
 
Statt mit "." können Tag, Monat und Jahr auch mit "/" getrennt werden. Wird das Jahr nur zweistellig 
angegeben, so wird immer mit "20" ergänzt.  
Es wird darauf hingewiesen, dass durch "-" verbundene von-bis-Angaben  anders interpretiert werden 
als solche, die nur durch einen Bindestrich  verbunden sind (vgl. obige Beispiele).  
 
Kartierer (Pflichtfeld): Eingabe eines 6-stelligen Kartierer-Kürzel.  Ist der Kartierer in der 
Adressreferenzdatei bereits vorhanden, kann die Eingabe folgendermaßen erfolgen: 
- direkt über das Namenskürzel der Person (Stelle 1-3 bedeuten die ersten 3 Buchstaben des  

Nachnamens, Stelle 4-5 bedeuten die ersten 2 Buchstaben  des Vornamens, Stelle 6 ist eine 
fortlaufende Nummer innerhalb der Datenbank, falls zwei Kürzel in den ersten 5 Stellen identisch 
sind), 

-     durch Klicken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste eingeblendet,  aus der der Name des  
 Kartierers ausgewählt werden kann. 
Ist der Kartierer noch nicht erfasst, wird beim Verlassen des Feldes die Maske für die 
Adressreferenzdatei eingeblendet der neue Kartierer muss dort ergänzt werden. 
 
Koord: Es sind folgende Eingaben möglich:  

� G -  Gauß-Krüger-Koordinaten (Rechts- und Hochwerte), 
� M -  Mattfeldkoordinaten (sächsische Gitternetzmethode), 
� K -  Geografische Koordinaten Längen und Breitengrad) . 

 
Rechtswert/Hochwert:   Eingabe von  Rechts- und Hochwert (Gauß-Krüger-Koordinaten) in die 
entsprechenden Felder. 
Sind diese nicht 7-stellig werden sie zu 7-stelligen Werten ergänzt: 
      z.B: Rechtswert :  5419   -->  5419000 
             Hochwert:     56534 -->  5653400 
Es erfolgt nach Eingabe und Prüfung der Gauß-Krüger-Werte eine automatische Berechnung  
des Meßtischblattes, des Quadranten (entsprechend der Quadrantenteilung der Datenbank), der 
Längen- und Breitengrade, der UTM-Koordinaten und der MATTFELD-Koordinaten (Sächsische     
Gitternetzmethode). Voraussetzung für die Eingabemöglichkeit von Gauß-Krüger-Koordinaten, ist die 
Eingabe von „G“ im Feld Koord. 
 
Mattfeld:  Eingabe der Mattfeld-Koordinaten (Sächsische Gitternetzmethode) mit Feld MATTFELD 
Dabei ist zu beachten, dass zwischen den Kilometer-Koordinaten und den Meter-Koordinaten ein  
Leerzeichen stehen muss.  
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Beispiele:   AIII b3, FVII d2, JIV d3, MIX b1 
 
Außerdem muss eine gültige Messtischblattnummer eingetragen sein. Es erfolgt eine automatische 
Berechnung der Rechts- und Hochwerte, der Längen- und Breitengrade und der UTM-Koordinaten. 
Voraussetzung für die Eingabemöglichkeit von Mattfeld-Koordinaten, ist die Eingabe von „M“ im 
Feld Koord. 
 
Geografische Koordinaten: Eingabe der Längen und Breitengrade, z.B. : 13°14’56“E, 51°01’34“N. 
Die Eingabe kann auf zwei verschiedene Weisen erfolgen 
  

� Eingabe wie oben: 13°14’56“E, 51°01’34“N. Dabei kann „E“ und/oder „N“ weggelassen 
werden. Es ist zu beachten, dass  das Zeichen „ bei den Sekunden einzugeben ist.  

� Eingabe nur von Ziffer: 131456, 510134.  
 
Es erfolgt eine automatische Berechnung der Rechts- und Hochwerte, der Mattfeld- und der UTM-
Koordinaten. Voraussetzung für die Eingabemöglichkeit von Geografische Koordinaten, ist die 
Eingabe von „K“ im Feld Koord. 
 
Lage: Angabe einer genauen Fundortsbeschreibung (max. 120 Zeichen) 
 
Unschärfe: möglicher Unschärferadius in Metern. Bei Eingabe von Mattfeldkoordinaten wird die 
Unschärfe automatisch mit 177 m eingetragen.    
 
Jahr:  Eintrag der Jahreszahl (vierstellig). Wird durch eine genaue Datumsangabe generiert. 
 
Eingabefelder 2. Seite 
 
Gemeinde: 35-stellige Angabe der politischen Gemeinde. Durch Drücken der rechten Maustaste wird 
eine landkreisspezifische Auswahlliste eingeblendet. Die Eingabe einer Gemeinde ist fakultativ 
 
Geo-Code: Die Angabe eines Land- oder Stadtkreises, eines (Bundes-)Landes oder zumindest des 
Staates für eine Begehung. Gibt es in einem MTB nur einen Kreis, wird die entsprechende Nummer 
automatisch übertragen. Liegen mehrere Kreise im MTB, so wird durch Drücken der rechten 
Maustaste eine Auswahl der entsprechenden Landkreise angeboten.    
 
Naturraum: Ist die Naturraum-Nummer nicht bekannt, so kann durch Drücken der rechten 
Maustaste eine Auswahlliste der für das MTB in Frage kommenden naturräumlichen Einheiten 
angezeigt werden. Existiert im MTB nur ein Naturraum, so wird der zugehörige Naturraum-Code 
automatisch generiert. 
 
Toponym: 35-stellige Angabe, z.B. des nächstgelegenen Ortes oder einer anderen aus der 
topographischen Karte zu entnehmenden Lokalität, die dem Begehungsgebiet (im Sinne eines 
Schlagwortes einer Fundortskartei) zuzuordnen ist.  
 
Höhe: Neunstellige Angabe zur Höhenlage des Begehungsgebietes. Die Eingabe wird nicht geprüft.  
 
Erfasser: Eingabe eines 6-stelligen Erfasser-Kürzel.  Ist der Erfasser in der Adressreferenzdatei bereits 
vorhanden, kann die Eingabe folgendermaßen erfolgen: 
- direkt über das Namenskürzel der Person (Stelle 1-3 bedeuten die ersten 3 Buchstaben des 

Nachnamens, Stelle 4-5 bedeuten die ersten 2 Buchstaben  des Vornamens, Stelle 6 ist eine 
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fortlaufende Nummer innerhalb der Datenbank, falls zwei Kürzel in den ersten 5 Stellen identisch 
sind), 

-     durch Klicken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste eingeblendet,      aus der der Name des  
 Kartierers ausgewählt werden kann. 
Ist der Erfasser noch nicht erfasst, wird beim Verlassen des Feldes die Maske für die 
Adressreferenzdatei eingeblendet der neue Erfasser muss dort ergänzt werden. 
 
NSG: Eingabe des NSG-Code, wenn Begehungsgebiet innerhalb eines NSG liegt. Durch Drücken der 
rechten Maustaste wird eine Auswahlliste der erfassten Naturschutzgebiete eingeblendet.  
 
Schaltfläche  <Auswahl>: Beim Klicken dieser Schaltfläche werden die Begehungsgebiete zur 
Bearbeitung der Punkt- und/oder Rasterdaten ausgewählt.  
 
Tipp: Es ist für Anfänger empfehlenswert nur ein Begehungsgebiet auszuwählen! 
Eine Auswahl des Begehungsgebiet kann auch Eingabe eines Kleinbuchstabens in der Spalte Buch der 
Tabelle erfolgen. 
 
Bemerkung: Ohne Auswahl ist die Eingabe von Raster- und Punktdaten nicht möglich 
 
Schaltfläche <Anhängen>: 
Bereitstellen eines neuen Kopfdatensatzes, dabei werden die Daten des zuletzt aktiven Datensatz 
übernommen. 
 
Schaltfläche <Neu>: 
Bereitstellen eines neuen Kopfdatensatzes, dabei werden die Daten des zuletzt aktiven Datensatz nicht 
übernommen. 
 
Schaltfläche <Löschen>: Löschen des aktuellen Datensatzes. 
 
Bemerkung: Intern wird der Datensatz nur zum Löschen markiert und in Zukunft nicht mehr 
angezeigt. Erst beim nächsten Reorganisieren (vgl. Kap. 3.1.9) der Datenbank wird dieser Datensatz 
endgültig gelöscht. Nur zum Löschen markierte Datensätze können durch die Funktion Recall (vgl. 
Kap. 3.1.8) zurückgeholt werden.  
 
Schaltfläche <Suchen> Suchen nach beliebigen Begriffen in den Feldern der Tabellen 
 
Schalfläche   <4 zu 5 Merian> Umrechnen von  Rechts- und Hochwerte die im 4er Meridian 
vorliegen in den 5er Meridian. Z.B. 4608100/5644300 in 5397205/5644181 
 
Schalfläche   <5 zu 4 Merian> Umrechnen von  Rechts- und Hochwerte die im 5er Meridian 
vorliegen in den 4r Meridian. Z.B. 5390300/5644700 in 4601186/5644520 
 
Schaltfläche <Rasterdaten> 
Öffnen der Eingabemasken zur Eingabe von Rasterdaten, ist kein Begehungsgebiet markiert, erfolgt 
eine Warnung. 
 
Schaltfläche <Punktdaten> 
Öffnen der Eingabemasken zur Eingabe von Punktdaten, ist kein Begehungsgebiet markiert, erfolgt 
eine Warnung. 
 
Schaltfläche <MTB Laden> 
Öffnen der GIS unterstützten Fundpunktermittlung, wenn das MTB bereits eingegeben ist und eine 
eingescannte Karte vorhanden ist, öffnet sich unter abgebildetes Fenster. 
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Abb. 32  GIS unterstützte Fundortdefinition 
 
Mit Ziehen der Maus kann man einen Kartenausschnitt zur genaueren Betrachtung wählen. Es kann 
vergrößert und verkleinert, die benachbarten MTBs geladen und im MTB kann verschoben werden. 
Durch Klicken auf die Schaltfläche <Fundpunkt fixieren> klickt man mit der Maus den gewünschten 
Punkt an und schließt das Fenster mit OK ab. Die geographischen Koordinaten werden dann 
automatisch in den Datensatz eingetragen.  
 
Schaltfläche <MTB auswählen> 
Dient ebenfalls zur GIS unterstützten Fundortermittlung. Im Unterschied zur Schaltfläche Schaltfläche 
<MTB Laden> wird zusätzlich ein Fenster eingeblendet, wo man das MTB auswählen kann (siehe 
Abb. 33)  
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Abb. 33  Auswahl MTB zur Gis-gestützten Fundortdefinition 
 
Man kann die Flussläufe, die Regionalgliederung und die Höhenstufen ein- und ausblenden. Durch 
Drücken der Schaltfläche <MTB auswählen> kann man mit der Maus ein konkretes MTB anklicken. 
Es öffnet sich dasselbe Fenster wie bei Schaltfläche <MTB Laden> (siehe Abb. 32). Dann wird analog 
verfahren wie oben beschrieben. 
 
 
Schaltfläche: <OK> 
Schließen der Kopfdaten-Eingabemaske 
Die Schaltflächen links unten in der Eingabemaske dienen dem Blättern in der Datei. 
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3.2.1.2  Rasterdaten 

 
Abb. 34: Eingabe von Rasterdaten 
 
Lage:  Bei der Auswahl der Begehungsgebiete für die Eingabe von Raster- oder Punktdaten werden 

die Begehungsgebiete in der Liste mit Kleinbuchstaben (abcde...). Die Begehungsgebiete sind in 
der oberen Tabelle aufgelistet. Diese Tabelle ist nicht editierbar. 

 
Änderung von Rasterdaten:  Die ausgewählte Artenliste der Begehungsgebiete wird in der unteren 
Tabelle angezeigt. Sind mehrere Begehungsgebiete für die Eingabe von Rasterdaten ausgewählt, muss 
jeweils das Buchstabenkürzel bzw. die Kenn-Nummer des Begehungsgebietes eingetragen werden. Es 
können nur die Begehungsgebiete angegeben werden, die im vorhergehenden Auswahlmenü für die 
Eingabe selektiert wurden. Wurde nur ein Begehungsgebiet ausgewählt oder ist nur ein 
Begehungsgebiet vorhanden, ist die Eingabe automatisch gesperrt. Der letzte eingegebene Buchstabe 
bleibt immer stehen. Die Datensätze der Tabelle können geändert und gelöscht werden. 
 
Neueingabe von Rasterdaten: Die Neueingabe erfolgt über die Eingabemaske, wobei folgende 
Eingaben möglich sind: 
 
Art:  Eingabe der Art (Sippe), die Vorgabe muss mit der aktuellen taxonomischen Liste 
übereinstimmen. Die Eingabe erfolgt im allgemeinen als zweiteiliges Kürzel, der Anfangsbuchstaben 
des Gattungs- und Artnamens. 

Beispiele:    ac mil   für Achillea millefolium 
                    ep mo   für Epilobium montanum 
                    ra a  für Ranunculus acris 
                    ae          für Aegopodium podagraria 
Der Anfangsbuchstabe wird automatisch groß geschrieben. Als Ergebnis der Selektion gibt es drei 
Möglichkeiten: 
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� Auswahl eindeutig ; die ausgewählte Sippe wird übernommen und der volle Name  
                                           eingesetzt, 

� Auswahl mehrdeutig;  es wird in einer Auswahlliste die mit dem Namenkürzel                                             
 übereinstimmenden  Sippen anzeigt. Durch Anklicken kann die  

  gewünschte Sippe ausgewählt werden (siehe Abb. 35). 
� keine Sippe ausgewählt, es ist keine Sippe mit dem eingegebenen Kürzel vorhanden. 
  Das Kürzel muss neu eingegeben werden. 

 

       
Abb. 35: Sippenauswahl                                                
 
Gebiet:  Eingabe nur bei mehreren ausgewählten Begehungsgebieten möglich, es erfolgt die 
Eingabe des Kleinbuchstabens, des gewünschten Begehungsgebietes der Abb. 34. Bei nur einem 
Begehungsgebiet ist die Eingabe gesperrt (siehe Abb. 34).                   
 
Häufigkeit: Sperrung und Entsperrung durch Angabe im Kontrollkästchen links oben in der 
Eingabemaske. Ist die Häufigkeitsangabe auf "aus", so wird immer die zuletzt eingegebene Häufigkeit 
übernommen. Die Häufigkeitsskala kann im Menü Referenzdateien Häufigkeiten verändert werden. 
 
Status:  Sperrung und Entsperrung durch Angabe im Kontrollkästchen links oben in der 
Eingabemaske.  Bei gesperrter Statuseingabe wird immer Normalstatus * übertragen. Die 
Statusangaben können im Menü Referenzdateien Status verändert werden. 
 
User:   Sperrung und Entsperrung durch Angabe im Kontrollkästchen links oben in der 
Eingabemaske.  Bei gesperrter Benutzerfeldeingabe bleibt die Spalte immer leer. In diesem Feld kann 
eine projektspezifische Benutzerkennung für jeden Rasterfeldnachweis gespeichert werden. 
Standardmäßig können alle Groß- und Kleinbuchstaben, alle Ziffern und zahlreiche Sonderzeichen 
eingegeben werden. Änderungen sind im Menü Optionen Benutzerkennungen möglich. 
 
Schaltfläche <Weiter>:  Durch Anklicken der Schaltfläche  <OK> wird der Datensatz zu den 
bereits vorhandenen Datensätzen ergänzt und in der Rastertabelle angezeigt.  
 
Schaltfläche <Löschen>:  Löschen des aktuellen Datensatzes. 
 
Bemerkung: Intern wird der Datensatz nur zum Löschen markiert und in Zukunft nicht mehr 
angezeigt. Erst beim nächsten Reorganisieren (vgl. Kap.3.1.9) der Datenbank wird dieser Datensatz 
endgültig gelöscht. Nur zum Löschen markierte Datensätze können durch die Funktion Recall (vgl. 
Kap. 3.1.8) zurückgeholt werden.  
 
Schaltfläche <Zurück>:  Beim Anklicken dieser  Schaltfläche  wird der Datensatz verworfen. 
 
Schaltfläche <Abbrechen>: Durch Klicken dieser Schaltfläche werden die bearbeiteten Rasterdaten  
des/der Begehungsgebiete verworfen, die Eingabemaske für Rasterdaten geschlossen, und es wird  zur 
Kopfdateneingabemaske zurückgekehrt. 
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Schaltfläche <OK>: Durch Klicken dieser Schaltfläche werden die bearbeiteten Rasterdaten des/der 
Begehungsgebiete abgespeichert, die Eingabemaske für Rasterdaten geschlossen und es wird  zur 
Kopfdateneingabemaske zurückgekehrt. 
 
Geländeliste: Die Auswahl der Sippe kann auch über die Geländeliste erfolgen, diese kann durch  
einen Schalter ein- bzw. ausgeschaltet werden. Wie Wirbeltieren wird dies empfohlen, weil die 
Geländeliste für Wirbeltiere die deutschen Namen enthält. 
 
3.2.1.3  Punktdaten 

 
Abb. 36: Eingabe von Punktdaten 
 
Die Eingabe erfolgt auf 3 Seiten.  
 
Eingabefelder 1. Seite:  
 
Art:  Eingabe der Art (Sippe), die Vorgabe muss mit der aktuellen taxonomischen Liste 
übereinstimmen. Die Eingabe erfolgt im Allgemeinen als zweiteiliges Kürzel, der Anfangsbuchstaben 
des Gattungs- und Artnamens. 
Beispiele:     ac mil   für Achillea millefolium 
                    ep mo   für Epilobium montanum 
                    ra a  für Ranunculus acris 
                    ae          für Aegopodium podagraria 
Der Anfangsbuchstabe wird automatisch groß geschrieben. Als Ergebnis der Selektion gibt es drei 
Möglichkeiten:  
� Auswahl eindeutig,  die ausgewählte Sippe wird übernommen und der volle Name  
  eingesetzt, 
� Auswahl mehrdeutig;  es wird in einer Auswahlliste die mit dem Namenkürzel                                             
   übereinstimmenden  Sippen anzeigt. Durch Anklicken kann die  
  gewünschte Sippe ausgewählt werden (siehe Abb. 35). 
� keine Sippe ausgewählt,  es ist keine Sippe mit dem eingegebenen Kürzel vorhanden. 
  Das Kürzel muss neu eingegeben werden. 
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Gebiet: Eingabe des Buchstabenkürzels oder der Nummer des Begehungsgebietes. Das letzte  
eingegebene Gebiet bleibt immer als Vorgabe erhalten. 
 
Status: Die in diesem Feld kann durch Drücken der Rechten Maustaste eine Auswahlliste angezeigt 
werden. Vorgabewert ist immer Normalstatus "*".  Das Klicken der rechter Maustaste wird eine 
Auswahlliste eingeblendet.  
 
User:  In diesem Feld kann eine projektspezifische Benutzerkennung gespeichert werden. Es können 
standardmäßig Groß- und Kleinbuchstaben sowie Ziffern und zahlreiche Sonderzeichen eingegeben 
werden. Im Menü Einstellungen und Datenbankdefinitionen können die  Benutzerkennungen geändert 
werden. 
 
Fundort: Verbale, bis zu 100-stellige Beschreibung des Fundortes. Ein Eintrag ist nur notwendig, falls 
der Fundpunkt genauer angegeben wird als das Begehungsgebiet. 
 
Datum: Datum des Fundes. Eintrag ist nur notwendig, wenn die Angabe genauer als jene im 
Kopfdatensatz ist. 
 
Nr.:        Zweistellige Kennummer des Fundes für Kartenmarkierungen innerhalb des 
Begehungsgebietes. 
 
Koord:   Es sind folgende Eingaben möglich:  

� G -  Gauß-Krüger-Koordinaten (Rechts- und Hochwerte), 
� M -  Mattfeldkoordinaten (sächsische Gitternetzmethode). 

 
Rechtswert/Hochwert:  Eingabe von  Rechts- und Hochwert (Gauß-Krüger-Koordinaten) in die  
entsprechenden Felder. Sind diese nicht 7-stellig werden sie zu 7-stelligen Werten ergänzt: 
          z.B: Rechtswert : 5419   -->  5419000 
                      Hochwert:   56534 -->  5653400 
Es erfolgt nach Eingabe und Prüfung der Gauß-Krüger-Werte eine automatische Berechnung des 
Meßtischblattes, des Quadranten (entsprechend der Quadrantenteilung der Datenbank), der 
Längen- und Breitengrade, der UTM-Koordinaten und der MATTFELD-Koordinaten (Sächsische 
Gitternetzmethode). Voraussetzung für die Eingabemöglichkeit von Gauß-Krüger-Koordinaten, ist die 
Eingabe von „G“ im Feld Koord. 
 
Mattfeld:   Eingabe der Mattfeld-Koordinaten (Sächsische Gitternetzmethode) mit Feld 
MATTFELD, dabei ist zu beachten, dass zwischen den Kilometer-Koordinaten und den Meter-
Koordinaten ein Leerzeichen stehen muss.  
 
Beispiele:   AIII b3, FVII d2, JIV d3, MIX b1 
 
Außerdem muss eine gültige Messtischblattnummer eingetragen sein. Es erfolgt eine automatische 
Berechnung der Rechts- und Hochwerte, der Längen- und Breitengrade und der UTM-Koordinaten. 
Voraussetzung für die Eingabemöglichkeit von Mattfeld-Koordinaten, ist die Eingabe von „M“ im 
Feld Koord. 
 
 
Unschärfe:   möglicher Unschärferadius in Metern, bei Eingabe von Mattfeldkoordinaten wird die 
Unschärfe automatisch mit 177 m eingetragen. 
 
Eingabefelder 2. Seite:  
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Bestandsgröße: Die Größe des Vorkommens kann auf zwei verschieden angegeben werden: 
� A = Individuen-Anzahl 
� D = Deckung 
 
Herbar: Angabe des Herbars, in dem ein nachprüfbarer Beleg der gefundenen Sippe hinterlegt ist. Im 
Index Herbariorum genannte Herbarien sollten mit ihrem internationalen Kürzel bezeichnet werden. 
 
Belegnr.: Nummer des Belegs im vorher genannten Herbar. 
 
Gefährdung: Angabe der Gefährdungsursache. Durch Klicken der Rechten Maustaste  
wird eine Auswahlliste eingeblendet. 
 
Eingabefelder 3. Seite:  
 
Biotop: Zuordnung des Standortes zu einem Biotoptyp gemäß einer Referenzdatei nach (RIECKEN et 
al (1993). Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste eingeblendet. 
 
Pflanzengesellschaft: Zuordnung zu einem Syntaxa  nach RENNWALD (2002). Durch Klicken der 
rechten Maustaste wird eine Auswahlliste eingeblendet. 
 
Geologie: Angabe zur Geologie des Standortes. Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine 
Auswahlliste eingeblendet. 
 
Bodenart: Angabe zu den Bodenarten am Standort. Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine 
Auswahlliste eingeblendet. 
 
Bodentyp: Angabe zu den Bodenarten am Standort. Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine 
Auswahlliste eingeblendet. 
 
Schaltfläche <Anhängen>: 
Bereitstellen eines neuen Kopfdatensatzes, dabei werden die Daten des zuletzt aktiven Datensatz 
übernommen. 
 
Schaltfläche <Neu>: 
Bereitstellen eines neuen Kopfdatensatzes, dabei werden die Daten des zuletzt aktiven Datensatz nicht 
übernommen. 
 
Schaltfläche <Löschen>: Löschen des aktuellen Datensatzes. 
 
Bemerkung: Intern wird der Datensatz nur zum Löschen markiert und in Zukunft nicht mehr 
angezeigt. Erst beim nächsten Reorganisieren (vgl. Kap.3.1.9) der Datenbank wird dieser Datensatz 
endgültig gelöscht. Nur zum Löschen markierte Datensätze können durch die Funktion Recall (vgl. 
Kap. 3.1.8) zurückgeholt werden.  
 
Schaltfläche <Suchen> Suchen nach beliebigen Begriffen in den Feldern der Tabellen 
 
Schaltfläche <Abbrechen>: Durch Klicken dieser Schaltfläche werden die bearbeiteten Punktdaten 
des/der Begehungsgebiete verworfen, die Eingabemaske für Punktdaten geschlossen und es wird  zur 
Kopfdateneingabemaske zurückgekehrt. 
 
Schaltfläche <OK>: Durch Klicken dieser Schaltfläche werden die bearbeiteten Punktdaten des/der 
Begehungsgebiete abgespeichert, die Eingabemaske für Punktdaten geschlossen und es wird  zur 
Kopfdateneingabemaske zurückgekehrt. 
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3.2.2 Einzelfunddaten 

 
Abb. 37: Eingabe und Änderung von Einzelfunddaten 
 
Die Eingabe erfolgt auf 2 Seiten.  
 
Eingabefelder 1. Seite:  
 
Art (Pflichtfeld): Eingabe der Art (Sippe), die Vorgabe muss mit der aktuellen taxonomischen Liste 
übereinstimmen. Die Eingabe erfolgt im allgemeinen als zweiteiliges Kürzel, der Anfangsbuchstaben 
des Gattungs- und Artnamens. 
Beispiele:    ac mil   für Achillea millefolium 
                   ep mo   für Epilobium montanum 
                   ra a  für Ranunculus acris 
                   ae          für Aegopodium podagraria 
Der Anfangsbuchstabe wird automatisch groß geschrieben. Als Ergebnis der Selektion gibt es drei 
Möglichkeiten:  
� Auswahl eindeutig,   die ausgewählte Sippe wird übernommen und der volle Name  
   eingesetzt, 
� Auswahl mehrdeutig,  es wird in einer Auswahlliste die mit dem Namenkürzel                               

   übereinstimmenden  Sippen anzeigt. Durch Anklicken kann die  
   gewünschte Sippe ausgewählt werden (siehe Abb. 35). 

� keine Sippe ausgewählt,   es ist keine Sippe mit dem eingegebenen Kürzel vorhanden. 
Das Kürzel muss neu eingegeben werden. 

 
Datentyp (Pflichtfeld), mögliche Eingaben: 

� H = Herbardaten, 
� K = Karteidaten, 
� L = Literaturdaten, 
� F = Fotobeleg 
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Datum (Pflichtfeld): Dabei sind folgende Eingabevarianten möglich: 
Tab. 2: Mögliche Datumsformate bei Einzelfunddaten 
Eingabeformat        interpretierter Zeitraum 
15.4.1987            15.04.1987-15.04.1987 
2.1988                 01.02.1988-29.02.1988 
1870                 01.01.1870-31.12.1870 
1850-1888            01.01.1850-31.12.1888 
4.70-8.77           01.04.1970-31.08.1977 
12.7.1992-21.8.01    12.07.1992-21.08.2001 
1.6.-5.7.1986        01.06.1986-05.07.1986 
06.-08.1990          01.06.1980-31.08.1980 
-1980                01.01.1200-31.12.1980 
1970-                01.01.1970-dd.mm.20jj (bis Tag der Eingabe, wird sofort 

bereitgestellt) 
6.00-               01.06.2000-dd.mm.19jj (bis Tag der Eingabe) 
 
Statt mit "." können Tag, Monat und Jahr auch mit "/" getrennt werden.Wird das Jahr nur zweistellig 
angegeben, so wird immer mit "20" ergänzt.  
Es wird darauf hingewiesen, dass durch ".-" verbundene von-bis-Angaben  anders interpretiert werden 
als solche, die nur durch einen Bindestrich  verbunden sind (vgl. obige Beispiele).  
 
Finder (Pflichtfeld): Eingabe des Finder als Erfasserkürzel (6-stellig).  Durch Klicken der rechten 
Maustaste wird eine Auswahlliste eingeblendet. Ist das Erfasserkürzel nicht in der Adressdaten, erfolgt 
eine Aufforderung zur Ergänzung und die Adressdatei wird geöffnet (siehe Kap. 3.5.3) 
 
Lage: Verbale, bis zu 100-stellige Beschreibung des Fundortes. 
 
Erfasser: Eingabe eines 6-stelligen Erfasser-Kürzel.  Ist der Erfasser in der Adressreferenzdatei bereits 
vorhanden, kann die Eingabe folgendermaßen erfolgen: 
- direkt über das Namenskürzel der Person (Stelle 1-3 bedeuten die ersten 3 Buchstaben des  

Nachnamens, Stelle 4-5 bedeuten die ersten 2 Buchstaben  des Vornamens, Stelle 6 ist eine 
fortlaufende Nummer innerhalb der Datenbank, falls zwei Kürzel in den ersten 5 Stellen identisch 
sind), 

-     durch Klicken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste eingeblendet, aus der der Name des  
 Kartierers ausgewählt werden kann. 
Ist der Erfasser noch nicht erfasst, wird beim Verlassen des Feldes die Maske für die 
Adressreferenzdatei eingeblendet der neue Erfasser muss dort ergänzt werden. 
 
Erfassungsdatum:  Datum der Erfassung des Datensatzes 
 
Standort: 100-stellige Angabe, hier kann z.B. der Standort eingegeben werden. 
 
MTB: Eingabe des MTB/TK25 (vierstellig) 
 
Quadrant: Eingabe es MTBquadranten (max. 3 stellig) 
 
Koord: Es sind folgende Eingaben möglich:  

� G -  Gauß-Krüger-Koordinaten (Rechts- und Hochwerte), 
� M -  Mattfeldkoordinaten (sächsische Gitternetzmethode), 
� K -  Geografische Koordinaten Längen und Breitengrad) . 
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Rechtswert/Hochwert:   Eingabe von  Rechts- und Hochwert (Gauß-Krüger-Koordinaten) in die 
entsprechenden Felder. 
Sind diese nicht 7-stellig werden sie zu 7-stelligen Werten ergänzt: 
      z.B: Rechtswert :  5419   -->  5419000 
             Hochwert:     56534 -->  5653400 
Es erfolgt nach Eingabe und Prüfung der Gauß-Krüger-Werte eine automatische Berechnung  
des Meßtischblattes, des Quadranten (entsprechend der Quadrantenteilung der Datenbank), der 
Längen- und Breitengrade, der UTM-Koordinaten und der MATTFELD-Koordinaten (Sächsische     
Gitternetzmethode). Voraussetzung für die Eingabemöglichkeit von Gauß-Krüger-Koordinaten, ist die 
Eingabe von „G“ im Feld Koord. 
 
Mattfeld:  Eingabe der Mattfeld-Koordinaten (Sächsische Gitternetzmethode) mit Feld MATTFELD 
Dabei ist zu beachten, dass zwischen den Kilometer-Koordinaten und den Meter-Koordinaten ein  
Leerzeichen stehen muss.  
 
 
Beispiele:   AIII b3, FVII d2, JIV d3, MIX b1 
 
Außerdem muss eine gültige Messtischblattnummer eingetragen sein. Es erfolgt eine automatische 
Berechnung der Rechts- und Hochwerte, der Längen- und Breitengrade und der UTM-Koordinaten. 
Voraussetzung für die Eingabemöglichkeit von Mattfeld-Koordinaten, ist die Eingabe von „M“ im 
Feld Koord. 
 
Geografische Koordinaten: Eingabe der Längen und Breitengrade, z.B. : 13°14’56“E, 51°01’34“N. 
Die Eingabe kann auf zwei verschiedene Weisen erfolgen 
  

� Eingabe wie oben: 13°14’56“E, 51°01’34“N. Dabei kann „E“ und/oder „N“ weggelassen 
werden. Es ist zu beachten, dass  das Zeichen „ bei den Sekunden einzugeben ist.  

� Eingabe nur von Ziffer: 131456, 510134.  
 
Es erfolgt eine automatische Berechnung der Rechts- und Hochwerte, der Mattfeld- und der UTM-
Koordinaten. Voraussetzung für die Eingabemöglichkeit von Geografische Koordinaten, ist die 
Eingabe von „K“ im Feld Koord. 
 
Unschärfe: möglicher Unschärferadius in Metern. Bei Eingabe von Mattfeldkoordinaten wird die 
Unschärfe automatisch mit 177 m eingetragen.    
 
Höhe: Neunstellige Angabe zur Höhenlage des Begehungsgebietes. Die Eingabe wird nicht 
geprüft.  
 
Art der Angabe: Es sind folgende Eingaben möglich:  

� 1 = Neufund, Bestätigung 
� 2 = Angabe falsch am Ort 
� 3 = Angabe falsch im Grundfeld 
� 4 = Angabe zweifelhaft am Ort" 
� 5 = Angabe zweifelhaft im Grundfeld  
� 6 = sicher ausgestorben im Grundfeld  
� 7 = verschollen am Ort 
� 8 = sicher ausgestorben im Grundfeld" 
� 9 = verschollen im Grundfeld.  

Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste eingeblendet. 
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Herbar: Angabe des Herbars, in dem ein nachprüfbarer Beleg der gefundenen Sippe hinterlegt ist. Im 
Index Herbariorum genannte Herbarien sollten mit ihrem internationalen Kürzel bezeichnet werden.  
Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste eingeblendet. 
 
Belegnr.: Nummer des Belegs im vorher genannten Herbar. 
 
Notizen: Eingabefeld zur Eingabe von beliebigen Text (max. 100 Zeichen) 
 
Jahr:  Eintrag der Jahreszahl (vierstellig). Wird durch eine genaue Datumsangabe generiert. 
 
Bestimmer:   Eingabe des Bestimmers (20-stellig).  Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine 

Auswahlliste eingeblendet. Eine Prüfung erfolgt nicht. 
 
Revisor:   Eingabe des Revisor (20-stellig).  Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine 

Auswahlliste eingeblendet. Eine Prüfung erfolgt nicht. 
 
Bestimmungsdatum:  Datum der Bestimmung 
 
Revisionsdatum:         Datum der Revision 
 
 
Nur bei Literaturdaten 
 
Literatur: Eingabe eines Literaturcodes, Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste 
eingeblendet.  
 
Seite: Eingabe der Seite des Literaturzitates 
 
Eingabefelder 2. Seite 
 
Geo-Code: Die Angabe eines Land- oder Stadtkreises, eines (Bundes-)Landes oder zumindest  
des Staates für eine Begehung. Gibt es in einem MTB nur einen Kreis, wird die entsprechende  
Nummer automatisch übertragen. Liegen mehrere Kreise im MTB, so wird durch Drücken der rechten 
Maustaste eine Auswahl der entsprechenden Landkreise angeboten.    
 
Gemeinde: 35-stellige Angabe der politischen Gemeinde. Durch Drücken der Rechten Maustaste wird 
eine landkreisspezifische Auswahlliste eingeblendet. Die Eingabe einer Gemeinde ist fakultativ 
 
Naturraum: Ist die Naturraum-Nummer nicht bekannt, so kann durch Drücken der rechten 
Maustaste eine Auswahlliste der für das MTB in Frage kommenden naturräumlichen Einheiten 
angezeigt werden. Existiert im MTB nur ein Naturraum, so wird der zugehörige Naturraum-Code 
automatisch generiert. 
 
NSG: Eingabe des NSG-Code, wenn der Fundpunkt innerhalb eines NSG liegt. Durch Drücken der 
Rechten Maustaste wird eine Auswahlliste der erfassten Naturschutzgebiete eingeblendet.  
 
Geologie: Angabe zur Geologie des Standortes. Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine 
Auswahlliste eingeblendet. 
 
Bodenart: Angabe zu den Bodenarten am Standort. Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine 
Auswahlliste eingeblendet. 
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Bodentyp: Angabe zu den Bodenarten am Standort. Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine 
Auswahlliste eingeblendet. 
 
 
 
Bestandsgröße: Die Größe des Vorkommens kann auf zwei verschieden angegeben werden: 

� A = Individuen-Anzahl 
� D = Deckung 

 
Art der Unschärfe:  Es sind folgende Eingabe möglich:  

� Leerzeichen = keine, 
� N = nach Norden, 
� O = nach Osten, 
� W = nach Westen, 
� S  = nach Süden, 
� U = totale Unschärfe. 

 
 
Schaltfläche <Anhängen>: 
Bereitstellen eines neuen Kopfdatensatzes, dabei werden die Daten des zuletzt aktiven Datensatz 
übernommen. 
 
Schaltfläche <Neu>: 
Bereitstellen eines neuen Kopfdatensatzes, dabei werden die Daten des zuletzt aktiven Datensatz nicht 
übernommen. 
 
Schaltfläche <Löschen>: Löschen des aktuellen Datensatzes. 
 
Bemerkung: Intern wird der Datensatz nur zum Löschen markiert und in Zukunft nicht mehr 
angezeigt. Erst beim nächsten Reorganisieren (vgl. Kap.3.1.9) der Datenbank wird dieser Datensatz 
endgültig gelöscht. Nur zum Löschen markierte Datensätze können durch die Funktion Recall (vgl. 
Kap. 3.1.8) zurückgeholt werden.  
 
Schaltfläche <Suchen> Suchen nach beliebigen Begriffen in den Feldern der Tabellen 
 
Schalfläche   <4 zu 5 Merian> Umrechnen von  Rechts- und Hochwerte die im 4er Meridian 
vorliegen in den 5er Meridian. Z.B. 4608100/5644300 in 5397205/5644181 
 
Schalfläche   <5 zu 4 Merian> Umrechnen von  Rechts- und Hochwerte die im 5er Meridian 
vorliegen in den 4r Meridian. Z.B. 5390300/5644700 in 4601186/5644520 
 
Schalfläche   <MTB auswählen> 
Siehe Beschreibung bei den Kopfdaten (Kap. 3.2.1.1) 
 
Schalfläche   <MTB laden> 
Siehe Beschreibung bei den Kopfdaten (Kap. 3.2.1.1) 
 
Schalfläche   <Beleg> 
Drucken eines Herbarbeleges als Konvolute (siehe Kap. 3.3.6) 
 
Schaltfläche <OK>: Durch Klicken dieser Schaltfläche wird die Eingabemaske geschlossen. 
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3.3    Ausgabe 

 
 
Abb. 38: Menüpunkt Ausgabe 
 
3.3.7 Artenliste Begehungsgebiete 
Mit dieser Funktion ist eine Ausgabe nach einzelnen Begehungsgebieten möglich. Zunächst müssen die 
Begehungsgebiete ausgewählt werden, die ausgegeben werden sollen (siehe Abb. 39). Durch Klicken 
der Schaltfläche <Abbrechen> wird die Funktion abgebrochen. Die Ausgabe kann wahlweise auf den 
Bildschirm (Vorschau), den Drucker oder in eine Datei (Microsoft Excel, ASCI-Textdatei, Visual 
FoxPro) erfolgen (siehe Abb. 40).  
 

 
Abb. 39: Auswahl der Begehungsgebiete 
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Abb. 40: Ausgabemöglichkeiten 
 
3.3.8 Artenliste Rasterfeld 
Daten aus einem oder mehreren (aufsteigend kompatiblen) Rasterfeldern werden in eine Artenliste 
aggregiert. Zur Auswahl siehe Abb. 41. Durch die Angabe eines Rasterfeldes höherer Ordnung besteht 
die Möglichkeit der Aggregation von Geländerasterdaten. Sämtliche Daten aus dem gewählten Raster 
und den darunterliegenden kleineren Rastern werden in die Liste aufgenommen. Zum Beispiel führt 
die Angabe des Quadranten 5049/4 zur Aggregation aller Daten dieses Rasters und der 
darunterliegenden Viertel- und Sechzehntel-Quadranten. 
Ferner wird die Häufigkeit (Frequenz), mit der eine Sippe in den verschiedenen Begehungsgebieten 
vorkommt, berechnet. 
 
Die Ausgabe kann wahlweise auf den Bildschirm (Vorschau), den Drucker oder in eine Datei 
(Microsoft Excel, ASCI-Textdatei, Visual FoxPro) erfolgen (siehe Abb. 40).  
 
 

 
Abb. 41: Auswahl Rasterfeld(er) 
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3.3.9 Fehllisten 
Ausgehend vom aktuellen Datenstand kann für jedes Kartierfeld eine Liste "fehlender ", d.h. 
möglicherweise im Rasterfeld noch aufzufindender Sippen ausgegeben werden. 
 
Für die Ausgabe von Fehllisten müssen im Menü Optionen und Einstellungen/Datenbankdefinition  
(vgl. Kap. 3.7.3) die Parameter "MTB-links/oben",  "MTB-rechts/unten" und "Raster“ festgelegt 
werden. Man kann Fehllisten nur für dasjenige Raster erstellen, das man bei der MTB-Definition 
gewählt hat. 
 
Programmablauf: 

� Einblenden einer Auswahlliste der bearbeiteten  Rasterfelder (siehe Abb. 42). 
� Das Programm bestimmt alle in Frage kommenden umgebenden Felder gleicher Rastergröße, 

für welche Daten gespeichert sind. Diese Rasterfelder werden am Bildschirm angezeigt (siehe. 
Abb. 43). 

� In ein weiteres Eingabefeld wird der sogenannte "kritische Wert" k eingetragen. Diese Zahl 
muss gleich oder kleiner der Anzahl der besetzten Nachbarfelder sein. Für die 
Fehllistenausgabe werden dann nur diejenigen Sippen ausgedruckt, die in mindestens k 
umgebenden Feldern vorkommen. Vom Programm wird als kritischer Wert n/2 (bzw. n+1/2) 
bei n umgebenden Rasterfeldern vorgegeben. Diese Vorgabe kann vom Benutzer geändert 
werden. 

� Nach Beendigung der Rasterfeldeingabe wird die Verarbeitung durch Klicken der Schaltfläche 
<OK> gestartet.  Beim Klicken der Schaltfläche <Abbruch> dagegen wird die Funktion 
abgebrochen. 

 
Die Ausgabe kann in eine Datei (Microsoft Excel, ASCI-Textdatei, Visual FoxPro) erfolgen oder direkt 
gedruckt werden (siehe Abb. 44).  
 

 
Abb. 42: Auswahl des Rasterfeldes für die Fehllisten 
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Abb. 43: Benachbarte Rasterfelder in denen Daten gespeichert sind.  
 

 
Abb. 44: Ausgabemöglichkeit von Fehllisten 
 
 
 
 
3.3.10 Sippeninformationen 
Mit dieser Funktion lassen sich Informationen zu einer oder mehrerer Arten ausgeben. Zunächst 
werden die Arten ausgewählt (siehe Abb. 45). Die Ausgabe kann wahlweise auf den Bildschirm 
(Vorschau), den Drucker oder in eine Datei (Microsoft Excel, ASCI-Textdatei, Visual FoxPro) erfolgen 
(siehe Abb. 40).  
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Abb. 45: Artenauswahl zur Sippeninformation 
 
 
 
3.3.11 Tabellen 
 

 
Abb. 46: Ausgabe von Tabellen 
 
Mit dieser Funktion ist es möglich Tabellen von einzelnen Begehungsgebieten (siehe Abb. 47), 
Landkreisen (siehe Abb.49) , Naturräumen (siehe Abb. 49) oder NSG (siehe Abb. 50) auszugeben.  
Die Ausgabe kann in eine Datei (Microsoft Excel, ASCI-Textdatei, Visual FoxPro) erfolgen (siehe 
Abb. 51).  
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Abb. 47: Auswahl von Begehungsgebieten 
 

 
Abb. 48: Auswahl von Landkreisen 
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Abb. 49: Auswahl von Naturräumen 
 

 
Abb. 50: Auswahl von Naturschutzgebieten 
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Abb. 51: Ausgabemöglichkeiten von Tabellen 
 
3.3.12 Herbarbelege 
Diese Funktion realisiert den Druck von Herbarbelegen. Es gibt zwei Möglichkeiten 

� Druck von Herbaretiketten, es werden mehrere Etiketten pro Seite gedruckt (geeignet für 
Gefäßpflanzen), 

� Druck von Konvoluten, Es wird nur ein Etikett pro Seite gedruckt (geeignet für Konvoluten 
von Kryptogamen. 

Auswahl der Herbardaten, für die ein Beleg gedruckt werden soll erfolgt durch Klicken der Schaltfläche 
<Auswahl> oder durch Eingabe von 'x' in der Tabellenspalte sel . In der Tabelle kann schnell 
geblättert werden. Es möglich durch Klicken auf die Spaltenüberschrift die Datei nach den Feldern: 
Sippenname, MTB, Qu,  Fundort und Finder zu sortieren. Durch Klicken auf  die Spaltenüberschrift 
sel, Beleg-Nr. oder Datum wird die Sortierung rückgängig gemacht. 
 
 
 
 

 
Abb. 52: Auswahl von Herbardaten zum Druck von Etiketten und Konvoluten 
 
3.4  Kartenausgabe 
Die Kartenausgabe ist mit 2 verschiedene Methoden möglich. Einerseits  ist es möglich die Karten mit 
Hilfe des Programms Arc-View der Firma Esri zu erzeugen. Dazu muss ein Lizenz des Programms 
vorliegen und Arc-View installiert sein, andererseits kann man Karten auch mit PiaPro der Firma 
Forstware ausgeben. (siehe auch Abb. 57). Zu beachten ist dabei, dass der Pfad, für  ArcView richtig 
eingestellt ist. (siehe Kap. 3.7.3) 
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Abb. 53 Kartenausgabe 
 
3.4.1 Ausgabe Rasterkarten ArcView 
Ebenso muss mindestens eine Kartengrundlage (kann mit Arc-View digitalisiert werden) vorliegen. 
Zunächst wird eine Art ausgewählt (siehe Abb. 45). Danach wird die Kartengrundlage ausgewählt 
(siehe Abb. 54). 
 

 
Abb. 54: Kartenauswahl 
 
Dann wird Arc-View gestartet und die Rasterdaten werden kartografisch darstellt und können 
ausgedruckt werden (siehe Abb. 55). 
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Abb. 55: kartografische Darstellung von Rasterdaten 
 
Um wieder mit FlorWin zu arbeiten, muss zuerst ArcView beendet werden. 
 
3.5.2 Ausgabe Punktkarten ArcView 
Die Ausgabe von Punktdaten erfolgt analog der von Rasterdaten. 
 
3.4.3  Artenzahlen grafisch 
Es erfolgt zunächst eine Berechnung der Artenzahlen pro Rasterfeld. Dann  eine Kartengrundlage 
ausgewählt  werden (siehe Abb. 54). Es wird Arc View gestartet (falls ein Lizenz vorhanden ist und 
installiert). Als Ergebnis entsteht folge Karte (siehe Abb. 56)  
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Abb. 56: Anzahl der Arten pro Rasterfeld 
 
 
3.4.4 Ausgabe Raster- und Punktdaten Piapro 
 
Zunächst wird eine Art ausgewählt (siehe Abb. 45)  und dann folgende Karte dargestellt 
(siehe Abb. 57)   
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Abb. 57: Kartendarstellung mit Piapro 
 
In der dargestellte Karte können die Höhenstufen, die Regionalgliederung, die Flussläufe und die 
Naturräume ein- und ausgeblendet werden, In der Karte kann gezoomt und sie kann verschoben 
werden. Man kann die Karte drucken und/oder in eine Grafikdatei ausgeben.  
Außerdem ist es möglich alle Fundpunkte sich anzeigen zu lassen. Das geschieht durch Drücken des 
Buttons <Nachweisliste>. Dadurch wird folgendes Fenster eingeblendet (siehe Abb. 58). 
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Abb. 58: Nachweisliste für eine Art 
 
Das Fenster wird durch Klicken der Schaltfläche ganz rechts oben wieder geschlossen.  
 
3.6 Referenzdateien 

 
Abb. 59: Menüpunkt Referenzdateien 
 
 
 
 
 



 52

3.5.19 Arten  

 
Abb. 60: Bearbeitung der Arten-Referenzdatei  
 
Diese Funktion ermöglicht einen direkten Zugriff auf die entsprechende globale Sippen-Referenzdatei 
(Pflantax, Moosetax, Flechtax, Pilzetax und Algentax) im Programmverzeichnis von FlorWin. Die 
lokalen  einzelnen Datenbanken werden hiermit nicht verändert !!! 
Es können sowohl Datensätze geändert, als auch neue Datensätze eingegeben werden. 
Diese Funktion steht nur Benutzern mit einer entsprechenden Berechtigung zur Verfügung. 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Taxnr:     hier steht die eindeutige, nur einmal vorhandene Nummer einer Sippe. Dieses Feld 

kann (und darf) nicht geändert werden. Es ist deshalb nur bei der Neueingabe von 
Datensätzen editierbar, dabei erfolgt eine Prüfung, ob die Taxnr bereits existiert. In 
diesem Fall muss korrigiert werden. 

 
Sipnr:      Es erfolgt eine Prüfung, ob für Sipnr eine Taxnr existiert. Falls das nicht der Fall ist, 

muss sie korrigiert werden. 
                   
Aggnr:  Es erfolgt eine Prüfung, ob für Sipnr eine Taxnr existiert. Falls das nicht der Fall ist, 

muss sie korrigiert werden. 
 
Taxname:  Eingabe/Änderung des wissenschaftlichen Namens 
 
Autor:  Eingabe/Änderung des Autorenzitates 
 
Dt_Name:  Eingabe/Änderung des deutschen Namens 
                                    
Achtung !!!  Die Löschung von Sippen aus der globalen taxonomischen Liste darf nur dann 
  vorgenommen werden, wenn keine Daten in der lokalen Datenbank gespeichert  
  sind.  
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Im Feld Taxnr steht die eindeutige, nur einmal vorhandene Nummer einer Sippe. Sipnr ist immer die 
Taxnr des zugehörigen gültigen Synonyms und kann mehrfach auftreten. Das Feld Aggnr verweist auf 
die Taxnr des nächsthöheren Taxons, also i.a. auf das Aggregat oder auf die zu einer Unterart gehörige 
Sippe. Im Feld Taxname kann die Schreibweise (oder auch Rechtschreibfehler bei 
datenbankspezifischer Erweiterung) geändert oder korrigiert werden.   
 
Neue Sippen können hinzugefügt werden, wenn der Cursorbalken über das untere Ende der Liste 
bewegt wird. Es dürfen nur TAXNR-Nummern über 90000 vergeben werden, da die Nummern 
unterhalb für Sippen aus der Standartliste reserviert sind.  
 
Vorsicht: Unbedachtes Verändern der lokalen taxonomischen Referenzdatei kann zu Datenverlusten 
bzw. zu Fehlinterpretationen bereits gespeicherter Daten führen!                      
 
Diese Funktion erfordert Administratorrechte 
 
3.5.20 Geländelisten 
 

 
Abb. 61: Bearbeitung der Referenzdatei Geländeliste 
 
Diese Funktion ermöglicht einen direkten Zugriff auf die PC-Geländeliste. Folgende Funktionen sind 
im Gegensatz zu Florein zusätzlich möglich: 
 
  -  Ändern der für die Geländelisten-Eingabe relevanten Kurzschreibweise der Taxa (Taxkurz). 
  -  Löschen vorhandener Einträge. 
 
Ein Neueingabe von Datensätzen ist wegen der Möglichkeit der Eingabe von Taxnr, die in der 
taxonomischen fehlen, nicht mehr gestattet. 
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3.5.21 Adressen 
 

 
Abb. 62: Bearbeitung der Referenzdatei Adressen  
  
Vorsicht !!! Das Feld  Nam_Code (Schlüsselfeld) sollte nach Möglichkeit nicht geändert  werden, es 
könnte dadurch die Integrität der Datenbank verletzt werden.  
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Name:         Familiennamens des Erfasser/Bearbeiters/Kartierer, 
 
Vorname:   Vornamens des Erfasser/Bearbeiters/Kartierer, 
 
Anrede:      Anrede, z.B. Herr, Frau, Fräulein, 
 
Titel:           akademischer Titel, Prof., Dr., Dipl.-Math. des Erfasser/Bearbeiters/Kartierer, 
 
Geb.:  Geburtstag des Erfasser/Bearbeiters/Kartierer, 
 
Gest.:   Todestag des Erfasser/Bearbeiters/Kartierer, 
 
PLZ               Postleitzahl, z.B. 01705, CZ-88000 usw., 
 
Ort   Stadt, Gemeinde, 
 
Straße       Straße,   
 
Email          email-Adresse des Erfasser/Bearbeiters/Kartierer, 
 
Telefon Telefonnr. des Erfasser/Bearbeiters/Kartierer, 
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Firma         Firma des Erfasser/Bearbeiters/Kartierer, z.B. Plan-T, TU- Dresden 
 
Institut    Universitätsinstitut des Erfasser/Bearbeiters/Kartierer, 
  z.B. Allgemeine Ökologie und Umweltschutz 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die entsprechende Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Kürzel und  
Name zu sortieren. Durch Klicken auf  die anderen  Spaltenüberschriften kann die Sortierung 
rückgängig gemacht werden. 
 
3.5.22 Häufigkeiten 
Bei Eingabe/Änderung von Häufigkeitsangaben wird erst eine Warnung eingeblendet (siehe Abb. 58). 
 

 
Abb. 63: Anfrage, ob Funktion fortgesetzt werden soll 
 
Wird die Schaltfläche <Nein> geklickt, wird die Funktion abgebrochen, Beim Klicken von <Ja> wird 
fortgesetzt und die Häufigkeitsangaben in einer Tabelle editieren.  

 
Abb. 64: Bearbeitung von Häufigkeitsangaben 
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3.5.23 Status 
Bei Eingabe/Änderung von Statusangaben wird erst eine Warnung eingeblendet (siehe Abb. 60). 
 

  
Abb. 65: Anfrage, ob Funktion fortgesetzt werden soll 
 
Wird die Schaltfläche <Nein> geklickt, wird die Funktion abgebrochen, Beim Klicken von <Ja> wird 
fortgesetzt und die Statusangaben kann in einer Tabelle editiert werden (siehe: Abb. 66).  
 

 
Abb. 66: Bearbeitung von Statusangaben 
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3.5.24 MTB 
 

 
Abb. 67: Bearbeitung der Referenzdatei MTB  
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
MTB:  Nr. des MTB-Blattes (TK25 Blattes) 
 
MTB-Name: Name des MTB-Blattes (TK25 Blattes) 
  
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: MTB und MTB-Name zu sortieren.   
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3.5.25 Naturräume 
 

 
Abb. 68: Bearbeitung der Referenzdatei Naturräume 
 
Mit dieser Funktion lässt sich die Referenzdatei Naturräume verändern. 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Natcode:  Code des Naturraumes 
 
Naturraum: Name des Naturraumes 
     
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Natcode und Naturraum zu sortieren.  
Durch Klicken auf  die Spaltenüberschrift kein wird die Sortierung rückgängig gemacht.   
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3.5.26 Landkreise 
 

 
Abb. 69: Bearbeitung der Georeferenzdatei 
 
Mit dieser Funktion lässt sich die Referenzdatei Geo (Staaten, Länder, Reg.Bez., Kreise) verändern. 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Typ:  Kennzeichnung der Verwaltungseinheit, mögliche Eingabe: 

� S  =  Staat, 
� L  =  Landkreis, 
� R  =  Regierungsbezirk, 
� K  = Landkreis oder kreisfreie Stadt 

 
V-Code: Code der Verwaltungseinheit (frei vergebbar), es wird überprüft, ob Code bereits 

existiert. In diesem Fall erfolgt eine Warnung und es wird zur Neueingabe aufgefordert. 
     
Ü-Code: Code der übergeordneten Verwaltungseinheit, es wird geprüft, ob diese existiert 
     
KFZ:  Möglichkeit der Eingabe des KFZ-Kennzeichens  der Verwaltungseinheit 
    
Name:  Bezeichnung der Verwaltungseinheit 
 
Vg-Code: Offizieller Code der Verwaltungseinheit (gilt nur für Verwaltungseinheiten in 

Deutschland) 
             
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: V-Code und Name zu sortieren.  
Durch Klicken auf  die restlichen Spaltenüberschriften wird die Sortierung rückgängig gemacht. 
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3.5.27 Gemeinden 
 

 
Abb. 70: Bearbeitung der Referenzdatei Gemeinden 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:   Angabe des V-Code aus der Referenzdatei Landkreise 
 
Gemeinde: Stadt, Gemeinde und Ortsteil 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code und Gemeinde zu sortieren.  
Durch Klicken auf  die Spaltenüberschrift Kein wird die Sortierung rückgängig gemacht.   
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3.5.28 Zuordnung Naturraum – MTB 
 

 
Abb. 71: Referenzdatei Zuordnung Naturraum zu MTB 
 
Mit dieser Funktion lassen sich die Zuordnungen von Naturräumen zu den MTB verändern  
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Natcode:  Code der Naturraumes (siehe Referenzdatei Naturräume) 
 
MTB:  Nr. des MTB bzw. TK25-Blattes    
 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feld: MTB zu sortieren. Durch Klicken auf  die 
restlichen Spaltenüberschriften wird die Sortierung rückgängig gemacht.   
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3.5.29 Zuordnung Landkreis – MTB 
 

 
Abb. 72: Referenzdatei Zuordnung Landkreis/Reg.Bezirken/Ländern/Staaten zu MTB 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:   Code der Verwaltungseinheit (siehe Referenzdatei Landkreise) 
 
MTB:  Nr. des MTB bzw. TK25-Blattes    
 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feld: MTB zu sortieren.  Durch Klicken auf  die 
restlichen Spaltenüberschriften wird die Sortierung rückgängig gemacht.   
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3.5.30 Bodenart 

 
Abb. 73: Bearbeitung der Referenzdatei Bodenart 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:    Kürzel der Bodenart 
Bodenart:        Entsprechende Bodenart des Standortes, z.B. Sand, sandiger Lehm, toniger Sand usw. 
     
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code und Bodenart zu sortieren.  
Durch Klicken auf die Spaltenüberschrift kein wird die Sortierung rückgängig gemacht.  
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3.5.31 Bodentyp 
 

 
Abb. 74: Bearbeitung der Referenzdatei Bodentyp 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:   Kürzel des Bodentyps 
 
Bodenart: Entsprechender Bodentyp des Standortes, z.B. Podsol, Ranker, Braunerde usw. 
 
Standort:  Beschreibung des Standortes des Bodentyps 
 
Bem.:  Sonstige Bemerkungen 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code und Bodentyp zu sortieren.  
Durch Klicken auf  die Spaltenüberschrift kein wird die Sortierung rückgängig gemacht. 
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3.5.32 Geologie 
 

 
Abb. 75: Bearbeitung der Referenzdatei Geologie 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Idn-Nr:   Interne Identifikationsnummer 
 
Kürzel:  Code der geologischen Einheit,  
    z.B.  pgg für granulitischer Gneis, 
     GD  für Granodiorit, 
 
Einheit:   Name der geologischen Einheit,  

z.B.: granulitischer Gneis, 
     Granodiorit 
 
Bemerkung:  Möglichkeit der Eingabe weiterer Bemerkungen 
 
Strat.-Rang:  Kürzel für Stratigraphie 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Idn-Nr., Kürzel, Einheit und 
Bemerkung zu sortieren. Durch Klicken auf  die Spaltenüberschrift Strat.-Rang wird die Sortierung 
rückgängig gemacht. 
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3.5.33 Biotope 
 

 
Abb. 76: Bearbeitung der Referenzdatei Biotoptypen 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:   Kürzel des Biotoptyp (nach RIECKEN et al. 1993) 
Biotop: Entsprechender Biotoptyp des Standortes, z.B. Eichen-Hainbuchenwald, 

Glatthaferwiese. 
     
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code und Biotop zu sortieren.  Durch 
Klicken auf  die Spaltenüberschrift kein wird die Sortierung rückgängig gemacht.    
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3.5.34 Pflanzengesellschaften 
 

 
Abb. 77: Bearbeitung der Referenzdatei Pflanzengesellschaften  
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:    numerischer hierarchischer Code 
 
Gesellschaft:  Name des Syntaxa  
 
Autor:   Autor des Syntaxa 
 
Syntaxa:   Gliederung des Syntaxa, folgende Kürzel sind zulässig:: 

� FOR Formation 
� KLA  Klasse 
� ORD Ordnung 
� VRB Verband 
� ASS Assoziation 
� ZEH Zentraleinheit 
� SAS Subassoziation 
� VIK geographische Vikariante 
� HFO Höhenform 
� AUS Ausbildungsform 

 
R-Liste_D:  Status der Roten-Liste Deutschland nach (RENNWALD 2002) 
 
RL_Sa_GK:         Status der Roten-Liste Sachsens (BÖHNERT et al. 2002) 
 
RL_SA_Fl:  Status der Roten-Liste Sachsens (Fläche) 
 
RL_SA_Qu:  Status der Roten-Liste Sachsens (Qualität) 
 
Ist_D:   Vorkommen in Deutschland  
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Ist_SA:  Vorkommen in Sachsen 
   
       
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code und Gesellschaft zu sortieren.  
Durch Klicken auf  die anderen Spaltenüberschriften wird die Sortierung rückgängig gemacht. 
  
3.5.35 Naturschutzgebiete 
 

 
Abb. 78: Bearbeitung der Referenzdatei Naturschutzgebiete (NSG) 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:    NSG-Code, 
 
Naturschutzgebiet: Bezeichnung des NSG,  
 
Fläche (ha):    Fläche des NSG.  
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code, Naturschutzgebiet und Fläche  
zu sortieren. Durch Klicken auf  die Spaltenüberschrift kein wird die Sortierung rückgängig gemacht.
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3.5.36 Gefährdungen 
 

 
Abb. 79: Bearbeitung der Referenzdatei Gefährdungsursachen 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:     hierarchischer Code der Gefährdungsursachen, 
 
Gefährdungsursache:  Bezeichnung der Gefährdungsursachen,  
 
Zusatz:     Mögliche Zusatz Angaben.  
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code und Gefährdungsursache  zu 
sortieren.  
 
 
3.6. Literatur 

 
Abb. 80: Menüpunkt Literatur 
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3.6.1 Daten bearbeiten 

 
Abb.81: Menüpunkt Daten bearbeiten 
 
Mit FlorWin wird eine Literaturdatenbank zur Verfügung gestellt, in der in meisten Sachsen 
betreffende Literaturtitel geobotanischen und vegetationskundlichen Inhalt enthalten sind. Mit Hilfe 
eines Deskriptorensystems sind auch gezielte Recherchen möglich. Im Allgemeinen wird nur die 
Literaturstammdatei benötigt und neue Literaturtitel aufzunehmen, da die Referenzdateien, die 
notwendigen Daten bereits enthalten (z.B. die Reihendatei für Zeitschriftenzitate) 
 
3.6.1.1 Literaturstammdatei 
 

 
Abb. 82: Bearbeitung der Literaturstammdatei 
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Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Dok_typ 
Eingabe eines Dokumententypes, folgende Eingaben sind möglich:  
� Z  Zeitschrift, 
� S   Schriftenreihe,    
� B   Buch, 
� M   Manuskript, 
� Di   Diplom-Arbeit   
� Do  Dissertation 
� Ha Habilitation, 
� Eh Examensarbeit (Hausarbeit), 
� EM Examensarbeit (Magister),    
� ES Examensarbeit (Staatsexamen), 
� ET Examensarbeit (Thesis), 
� Ex Examensarbeit (sonstiges), 
� Ba Bachelor-Arbeit, 
� Ma Master-Arbeit. 
 
Durch Drücken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste eingeblendet.             
 
TE (Teileintrag) 
Im Allgemeinen wird es bei den zu erfassenden Zitaten um Haupteinträge handeln. Liegt allerdings ein 
„In“-Zitat vor hat man es mit einem Teileintrag zu tun. Als Eintrag ist 1 oder bei Teileinträgen 2. 
Ordnung auch 2 möglich. Bei Klicken der rechten Maustasten wird eine Auswahlliste der bereits 
erfassten Literaturtitel eingeblendet.  
 
 
NE (Nebeneintrag) 
Ist aus einem Zitat nicht klar ersichtlich, wer der Autor/Herausgeber ist, kann der 2. Autor als 
Nebeneintrag angegeben werden. Ein Nebeneintrag wird mit einem ´+´ gekennzeichnet.  
 
 
Reihencode 
Eindeutiger Code des Literaturtitels. Wird von den Eingabendaten generiert und ist nicht editierbar.  
 
Reihe 
Zeitschriften und Schriftenreihe werden hier eingetragen. Durch Drücken der rechten Maustaste wird 
eine alphabetische Auswahlliste angezeigt, aus der entsprechende Eintrag ausgewählt werden kann.  
 
Autor 
Eingabe des Autor, wenn mehrere Autoren vorhanden sind diese mit „; “ voneinander zu trennen.  
Durch Drücken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste bereits erfasster Autoren eingeblendet. 
Ist ein Autor eingegeben, können mehrere Autoren auf der Auswahlliste ergänzt werden, durch 
Drücken er rechten Maustaste. Das „; “ wird dabei automatisch ergänzt. Bei Eintrag eines Autor, der 
noch nicht in der Referenzdatei Autor enthalten ist, wird dieser dort ergänzt. Durch Drücken der 
rechten Maustaste wird eine Auswahlliste angezeigt.  
 
 
Titel 
Eingabe des Literaturtitels.  
z.B. beim Zitat: 
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HERDE, A. & MÜLLER, F. & GNÜCHTEL, A. (2006): Verbreitung, Soziologie und Ökologie von 
Carex buekii Wimm. In Sachsen.  - Tuexenia. N.S. 26: 339 - 352. 
 
Eingabe in das Feld Titel:  
Verbreitung, Soziologie und Ökologie von Carex buekii Wimm. In Sachsen. 
 
Haupt 
In dieses Feld wird die Hauptzählung eingetragen (häufig als Band oder Volume bezeichnet) 
eingetragen. 
 
Vorlage  Eintragen 
Bd. I/II    I/II 
Bd. III-V  III-V 
 
Neben 
In dieses Feld wird die Nebenzählung (häufig auch als Heft bezeichnet) eingetragen. 
 
Vorlage  Eintragen 
Bd. I/II, Heft 5   5 
Bd. III-IV, Nr.7/8 7-8 
1988, Oct.  10 
 
 
v.Seite (von Seite) 
Seite, wo das Literaturzitat beginnt, z.B. 
HERDE, A. & MÜLLER, F. & GNÜCHTEL, A. (2006): Verbreitung, Soziologie und Ökologie von 
Carex buekii Wimm. In Sachsen.  - Tuexenia. N.S. 26: 339 - 352. 
Eintragen 339. 
 
Sprache 
Eingabe der Sprache in der das aufzunehmende  Dokument geschrieben ist. Es wird als 2-stelliges 
Kürzel eingegeben. Durch Drücken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste angezeigt.  
 
b.Seite (bis Seite) 
wie v.Seite, z.B. bei obigen Literaturzitat 352 eintragen. 
 
v. Jahr (von Jahr) 
Jahr des Literaturzitates, im obigen Beispiel 2006. 
 
b. Jahr (bis Jahr) 
Wenn sich das Literatur über mehrere Jahre erstreckt ist hier das bis Jahr einzutreagen, z.B.  
 
MIGULA, W. (1929-1931): Kryptogamenflora von Deutschland, Deutschösterreich und der Schweiz. 
(Bd. IV, Flechten). 
 
Eingetragen wird hier 1931.  
 
Hrsg. 
In diesem Feld wird eingetragen, ob es sich bei dem unter Autor angegebenen Personen tatsächlich um 
den Autor, den Herausgeber (als Person), den Begründer, den korporativen Herausgeber (Meist eine 
Institution) oder dem Korporativer Autor handelt. 
Folgenden Eintragungen sind möglich:  
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A Autor 
H Herausgeber 
B  Begründer 
R Redaktion 
KA Korporativer Autor 
KH Korporativer Herausgeber 
KR Redaktion eines korporativer Autor 
 
et al.  
In diesem Feld wird nur dann ein „+“ eingetragen, wenn nicht alle Autoren bekannt sind, sondern in 
der zu erfassenden Vorlage ein et al. steht. Nach Möglichkeit sollten aber immer alle Autoren 
angegeben werden.  
 
Deskriptoren 
Deskriptoren (Schlüsselworte, Keywords) dienen dazu, gezielt in der Literaturstammdatei zu 
recherchieren. In der Liste (Deskriptor) sind alle für den Literaturtitel relavanten Schlüsselworte 
aufgelistet. Soll ein Deskriptor gelöscht werden, so ist dieser in der Liste anzuklicken und die <Entf>- 
Taste zu drücken. Neue Deskriptoren sind im Feld „Neuer Deskriptor“  einzugeben. Durch Drücken 
der rechten Maustaste erscheint eine Auswahlliste. Die mit FlorWin mitgelieferte Auswahlliste ist nach 
Themen geordnet. Jedem Deskriptor ist ein Buchstabe mit Leerzeichen vorangestellt. 
 
Dabei bedeutet: 
 
A – abiotische Faktoren, 
B – Naturräume, 
F – Artengruppen, 
G – Pflanzengesellschaften (deutsche Bezeichnung), 
H – Pflanzengesellschaften (wissenschaftliche Bezeichnung), 
K – Karten, Tabellen, Bestimmungsschlüssel, 
N – Naturschutzgebiete, 
W – forstliche Maßnahmen, 
Z – Sonstiges. 
 
(siehe Abb. 83) 
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Abb. 83:  Referenzliste Deskriptoren 
 
Kurzzitat 
Dieses Feld ist nicht editierbar und wird von den eingegebenen Daten automatisch generiert. 
 
Ort 
In dieses Feld wird der Ort eingetragen, wo der Titel publizierte wurde. Bei Zeitschriften wird die 
Ortsangabe direkt aus der Referenzdatei Reihen übernommen. Bei Eintrag eines Ortes, der noch nicht 
in der Referenzdatei Ort enthalten ist, wird dieser dort ergänzt. Durch Drücken der rechten Maustaste 
wird eine Auswahlliste angezeigt.  
 
Verlag/Uni 
In dieses Feld wird der Verlag/Uni eingetragen, wo der Titel publizierte wurde. Bei Eintrag eines 
Verlages/Uni, der noch nicht in der Referenzdatei Verlag/Uni enthalten ist, wird dieser dort ergänzt. 
Durch Drücken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste angezeigt.  
 
ISBN/ISSN 
Bei Bücher kann hier die entsprechende ISBN eingetragen werden. Bei Schriftenreihen und 
Zeitschriften wird stattdessen die ISSN aus der Referenzdatei Reihen angezeigt 
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Bearbeiter 
Hier wird das Kürzel des Bearbeiter eingegeben, z.B. GnüAn1. Durch Drücken der rechten Maustaste 
wird eine Auswahlliste angezeigt.  
 
Datum 
Das Datum der Erfassung wird automatisch generiert und ist nicht editierbar. 
 
Standplatz 
Eingabe der Quelle, z.B. Bibliothek, wo der Titel verfügbar ist. Durch Drücken der rechten Maustaste 
wird eine Auswahlliste angezeigt.  
 
Signatur 
Hier besteht die Möglich die Signatur des Standplatzes einzugeben  
 
Auflage 
Bei Büchern, Schriftenreihen und Manuskripten, wird hier die Auflage als Zahl eingetragen.  
Erlaubte Zeichen sind: 0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, -, . 
 
Auswahl 
Feld, das zur Auswahl von Literaturtiteln zur Recherche dient. 
 
Mark 
Feld, das zur Auswahl von Literaturtiteln zur Recherche dient. 
 
Unterzählung 
Für einige Fälle ist zur genauen Bestimmung des Schriftstückes (besonders bei Monographien) eine 
dritte Zählungsebene notwendig. 
Erlaubte Zeichen sind:  0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, -, /, ? 
 
Vorseiten 
In dem Feld Vorseiten können mögliche Vorseiten eingetragen werden, z.B.: 
 
Vorlage  Eintragen in Feld 
III-X, 1- 240 Von-Seite:  1 
 Bis-Seite:     240  
 Vorseiten: X 
Erlaubte Zeichen sind: I, V, X, L, D, C, M, + 
 
Nachseiten 
In dem Feld Vorseiten können mögliche Nachseiten eingetragen werden, z.B.: 
 
Vorlage  Eintragen in Feld 
1- 240, I-VII Von-Seite:  1 
 Bis-Seite:     240  
 Nachseiten: VII 
Erlaubte Zeichen sind: I, V, X, L, D, C, M, + 
 
Unterbrochene Seiten 
Hier können weitere Seitenangaben zum Literaturzitat eingetragen werden.  
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Vorlage  Eintragen in Feld                     
1-8, 98-134, 154-167 Von-Seite:        1 
 Bis-Seite:           8  
 Unterbr. Seiten:   98-134, 154-167  
Erlaubte Zeichen sind:  0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, -, /, ?, Komma, Leerzeichen 
 
Beigaben 
In dieses Feld können Angaben zu dem Werk beiliegen Tabellen, Karten usw. eingetragen werden 
z.B.: 
 
Abbildungen  Abb. 
Blätter   Bl. 
Karten   Kte. 
Tabellen  Tab. 
Tafeln   Taf. 
Gefaltete Blätter gef. Bl. 
Quellen  Qu. 
 
Kurzbuch 
In dieses Feld kann eine Kurzbezeichnung des Titels eingetragen werden.  
 
Berichtsjahr 
Hier kann bei Schriftenreihen und Zeitschriften ein abweichendes Berichtsjahr eingegeben werden.  
Erlaubte Zeichen sind:  0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, -, /, ? 
 
Erscheinungsdatum Anfang 
Hier kann ein abweichendes Erscheinungsdatum eingetragen werden. 
Erlaubte Zeichen sind:  0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, -, /, ? 
 
Erscheinungsdatum Ende 
Hier kann ein abweichendes Erscheinungsdatum eingetragen werden. 
Erlaubte Zeichen sind:  0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, -, /, ? 
 
Abstrakt 
Hier kann ein Abstrakt (Zusammenfassung) des Titels eingetragen werden. 
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3.6.1.2 Reihen 

 
Abb. 84: Bearbeitung der Referenzdatei Reihen 
 
Eingabefelder 
 
Kontrolltitel 
Abkürzung des Titels der  Schriftenreiher oder Zeitschrift. Muss in der Form eingegeben werden, dass 
sie eindeutig ist. Daran schließt sich in Klammern die Angabe des Gültigkeitszeitraum an. 
Beispiel: Sächs. Florist. Mitt. (1.1990-)   
 
Volltitel 
Hier muss der volle Titel der Reihe eingegeben werden, z.B. Sächsische Floristische Mitteilungen. 
 
Kurztitel 
Hier wird ein Kurztitel eingegeben. 
 
Kurz_nach (Kurztitel nach) 
Eingabe des Types des Kurztitel. Folgende Eingaben sind möglich:  
 
A ANSI Abkürzung des Source-Index von BIOSIS (Biological Abtracts) 
B BPH Reihentitelabkürzungen nach Botanico-Periodicum-Huntianum, Pittburgh 1968 
D DIN nach DIN 1502, Beiblatt 1 (Febr. 1955) Zeitschriftenkurztitel – Internationale Regeln  
  für Kürzungen der Zeitschriftentitel 
E Erfasser Abkürzungen nach Vorstellung des Erfassers 
G Geobot In der Geobotanik übliche Abkürzungen nach Schönfelder (Regensburg) 
R Reihe Abkürzungen, die die Reihen selbst angeben 
T TS/10 Abkürzungen nach Towell, J.E. & Sheppard, H. I. [Ed.] (1985): Acronyms initialisms &  
  abrivations dictionary, 1986-1987 10. ed. – Detroit, Mich.  
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Herausgeber 
Eingabe des Herausgebers der Reihe. Durch Drücken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste 
angezeigt.  
 
Ort 
Eingabe des Ortes der Reihe. Durch Drücken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste angezeigt.  
 
Verlag 
Eingabe des Verlags der Reihe. Durch Drücken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste 
angezeigt.  
 
Code 
Eindeutiger Reihencode, wird durch die Eingabedaten generiert und ist nicht editierbar. 
 
Gültigkeit 
Hier sind folgende Eintragungen möglich:  
- Von Band 
- Bis Band 
- Von Heft 
- Bis Heft 
- Von Jahr 
- Bis Jahr 
 
Vor (Historie vor) 
Es wird eingetragen, ob die Reihe einen Vorgänger besitzt. 
Folgende Eintragungen sind möglich:  
+  wenn vorhanden und unter Historie erfasst 
-  kein Vorgänger 
e Vorgänger existiert, wurde aber nicht erfasst 
w  es wurde ein Vorgänger erfasst, es exstieren aber weitere, die nicht erfasst wurden 
 
Nach (Historie nach) 
Es wird eingetragen, ob die Reihe einen Nachgänger besitzt (eine Zeitschrift, die in eine andere 
aufgegangen ist. Folgende Eintragungen sind möglich:  
+  wenn vorhanden und unter Historie erfasst 
-  kein Nachgänger 
e Nachgänger existiert, wurde aber nicht erfasst 
w  es wurde ein Nachgänger erfasst, es exstieren aber weitere, die nicht erfasst wurden 
 
Bemerkungen 
Hier können sonstige Bemerkungen über die Reihe eingetragen werden.  
 
ISSN 
Eingabe der ISSN möglich 
 
ZDB-Nr. 
Eingabe der ZDB-Nr. möglich. 
 
Bearbeiter 
Eingabe eines Bearbeiterkürzel, z.B. GnüAn1. 
 
Datum 
Erfassungs-  bzw. Änderungsdatum der Reihe 
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3.6.1.3 Autoren 
 

 
Abb. 85: Bearbeitung der Referenzdatei Autoren   
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:  Angabe des Code  der Referenzdatei Autor 
 
Name:  Name des Autor 
 
Vorname:  Vorname des Autor 
 
Std._Name möglicher abweichender Name 
 
Std.-Vorname möglicher abweichender Vorname 
 
Zeitraum Zeitraum, in dem der Autor tätig war 
 
Bemerkungen  sonstige Notizen 
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In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code und Name zu sortieren.  Durch 
Klicken auf  die Spaltenüberschrift Std-Name oder Std_Vorname wird die Sortierung rückgängig 
gemacht.   
 
 
 
3.6.1.4 Deskriptoren 
 

 
Abb. 86: Bearbeitung der Referenzdatei Deskriptoren  
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Name:  Name des Deskriptors 
 
 
Es ist es möglich hier durch Klicken auf die Spaltenüberschrift  nach den Feld: Name zu sortieren.  
Durch Klicken auf die Spaltenüberschrift Kein  wird die Sortierung rückgängig gemacht.   
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3.6.1.5  Herausgeber 

 
Abb. 87: Bearbeitung der Referenzdatei Herausgeber 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:  Code des Herausgebers 
 
Name: Name des Herausgebers 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code und Name zu sortieren.  Durch 
Klicken auf die Spaltenüberschrift Kein wird die Sortierung rückgängig gemacht.   
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3.6.1.6  Orte 

 
Abb. 88: Bearbeitung der Referenzdatei Orte 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:  Code des Ortes 
 
Name: Name des Ortes 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code und Name zu sortieren.  Durch 
Klicken auf die Spaltenüberschrift Kein wird die Sortierung rückgängig gemacht.   
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3.6.1.7  Sprache 

 
Abb. 89: Bearbeitung der Referenzdatei Sprachen 
 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:   Code des Sprache (2 stelliges Kürzel) 
 
Sprache:  Name des Sprache (deutsch) 
 
Sprache (englisch): Name des Sprache (englisch) 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feld: Code zu sortieren.  Durch Klicken auf die 
Spaltenüberschrift Sprache oder Sprache (englisch) wird die Sortierung rückgängig gemacht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 84

3.6.1.8  Standplatz 

 
Abb. 90: Bearbeitung der Referenzdatei Standplätze 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:  Code des Standplatzes 
 
Name: Name des Standplatzes 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code und Name zu sortieren.  Durch 
Klicken auf die Spaltenüberschrift Kein wird die Sortierung rückgängig gemacht.  
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3.6.1.9  Institut 

 
Abb. 91: Bearbeitung der Referenzdatei der Institute 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:  Code des Universitätsinstitutes 
 
Name: Name des Universitätsinstitutes 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code und Name zu sortieren.  Durch 
Klicken auf die Spaltenüberschrift Kein wird die Sortierung rückgängig gemacht.  
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3.6.1.10  Verlag 

 
Abb. 92: Bearbeitung der Referenzdatei der Verlage. 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Code:  Code des Verlages 
 
Name: Name des Verlages 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Code und Name zu sortieren.  Durch 
Klicken auf die Spaltenüberschrift Kein wird die Sortierung rückgängig gemacht.  
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3.6.1.11  Reihen-Herausgeber 

 
Abb. 93: Bearbeitung der Referenzdatei der Reihen-Herausgeber 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Kennung:  Code des Reihen-Herausgebers 
 
Herausgeber: Name des Reihen-Herausgebers 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Kennung und Herausgeber zu 
sortieren.  Durch Klicken auf die Spaltenüberschrift Kein wird die Sortierung rückgängig gemacht. 
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3.6.2.12 Reihen-Kurzzitat 

 
Abb. 94: Bearbeitung der Referenzdatei der Reihen-Kurzzitate 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Kennung:  Code des Reihen-Kurzzitat 
 
Bezeichnung: Name des Reihen- Kurzzitat 
 
Kurztext: Kurztext des Reihen- Kurzzitat 
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3.6.2.13 Reihen-Ort 

 
Abb. 94a: Bearbeitung der Referenzdatei der Reihen-Orte 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Kennung:  Code des Reihen-Ortes 
 
Ort: Name des Reihen-Ortes 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Kennung und Ort zu sortieren.  Durch 
Klicken auf die Spaltenüberschrift Kein wird die Sortierung rückgängig gemacht.  
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3.6.2.14 Reihen-Verlag 

 
Abb. 95: Bearbeitung der Referenzdatei der Reihen-Verlage 
 
Felder zur Eingabe/Änderung: 
 
Kennung:  Code des Reihen-Verlages 
 
Verlag: Name des Reihen-Verlages 
 
In der Tabelle kann schnell in der Datei geblättert werden. Außerdem ist es möglich hier durch Klicken 
auf die Spaltenüberschrift die Referenzdatei nach den Feldern: Kennung und Verlag zu sortieren.  
Durch Klicken auf die Spaltenüberschrift Kein wird die Sortierung rückgängig gemacht.  
 
3.6.3 Recherche 

 
Abb. 96: Recherche von Literaturzitaten 
 
 
 
Folgende drei Recherchemögliche sind verfügbar:  
- Recherche aller Felder aller Dateien 
- Recherche über Teilketten, z.B. eines Autor, der im Zitat vorhanden ist 
- Recherche mit Hilfe von Deskriptoren 
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3.7.2.1 Recherche alle Felder 
 
Es werden zuerst die Filterbedingungen abgefragt (siehe Abb. 97).. 
 

 
Abb.97: Auswahl vom Literaturzitaten 
 
Ist die Filterbedingung ausgewählt (z. B. der Autorenname), wird eine Textdatei mit allen 
Literaturzitate nach der eingestellten Literaturzitierfolge (vgl. Kap. 3.7.3). Diese Datei lässt sich mit 
gängigen Textverarbeitungsprogrammen weiterverarbeiten, kann angezeigt oder ausgedruckt werden 
(siehe Abb. 98). 
 

 
Abb. 98: Ausgabe der Literaturzitate 
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Abb. 99: Ansicht der Literaturzitate 
 
3.7.2.2 Recherche Teilketten 

 
Abb. 100: Filterbedingungen Teilketten 
 
 
Die Recherche Teilketten wird analog der Recherche über alle Felder durchgeführt. Der Unterschied  
besteht darin, dass hier nur Filterbedingungen der Literaturstammdatei möglich sind. Es ist hier aber 
möglich einzelne Wörter des Literaturzitates als Filterbedingung auszuwählen. 
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3.7.2.3 Recherche Stichwörter 
Es wird zunächst die Gesamtliste aller Stichwörter (Deskriptoren) eingeblendet. Die gewünschten 
Deskriptoren können dann  ausgewählt werden. Die ausgewählten Stichwörter werden in der rechte 
Liste argestellt (siehe Abb. 101) 
 

 
Abb. 101: Recherche Deskriptoren 
 
Die weiteren Schritte erfolgen dann analog Kap. 3.6.2.1. 
 
 
 
3.8 Extras 
3.7.1 Arc-View starten 
Unter diesen Menüpunkt ist es möglich das Programm Arc-View separat zu starten.  
 
3.7.2 Google Earth starten 
Unter diesen Menüpunkt ist es möglich das Programm Google-Earth separat zu starten. 
Die Anwendung von Google Earth erfordert einen Internetanschluss und eine Installation  
des Programms. Es kann kostenlos aus dem Internet geladen werden. Man kann es in FlorWin  
vom Startbildschirm laden (siehe Abb. 102) 
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Abb. 102: Laden von Google Earth aus dem Internet 
 
3.7.3 Einstellungen 
Hier sind verschiedene Programmeinstellungen möglich. 

 
Abb. 103: Einstellungen 
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Allgemeine Einstellungen 
 
Felder zur Eingabe/Änderung 
 
Laden:    Laden von Daten bei der Eingabe (ist noch nicht realisiert), die Option legt fest, welche 

Datenarten bei rasterfeldorientierter und bei sippenorientierter Dateneingabe und -
änderung angezeigt  und bearbeitet werden sollen: 

� " " = nur Gelände-Rasterdaten 
� "P" = Gelände-Rasterdaten und Gelände-Punktdaten 
� "A" = alle Datenarten, also auch Herbar-, Kartei- und Literaturdaten 

Erfasser:  Änderung des Namens des Bearbeiters. Existiert dieses nicht in der entsprechenden 
Adressdatei der Datenbank, wird zur Eingabe eines neuen Datensatz in der Adressdatei 
aufgefordert. Durch Klicken der rechten Maustaste wird eine Auswahlliste bereits 
erfasster Adressdaten eingeblendet.  

 
Schalter   
    
Häufigkeiten erfassen an/aus:  Bei Eingabe von "x" ist eine Eingabe im Häufigkeitsfeld bei  

Rasterdaten möglich, sonst ist sie gesperrt. 
Statusangaben erfassen an/aus:   Bei Eingabe von "x" ist eine Eingabe im Statusfeld bei 

Rasterdaten möglich, sonst ist sie gesperrt 
  
  . 
   
Nutzer (User) erfassen an/aus: Bei Eingabe von "x" ist eine Eingabe im Benutzerfeld bei 

Rasterdaten möglich, sonst ist sie gesperrt.  
   
     
Geländeliste Einblenden an/aus:   Bei Eingabe von "x" ist die Geländeliste bei Rasterdaten 
     einblendet, sonst nicht.  
 
Gauß-Krüger-Zentralkoordinaten   
(noch nicht realisiert):  Bei Eingabe von "x" wird der Zentralpunkt des Rasterfeldes (= 

Schnittpunkt der Diagonalen) automatisch in Form von Gauß-
Krüger-Koordinaten berechnet und im Datensatz gespeichert. 
Als Unschärfe wird die halbe Diagonale des Rasterfeldes 
in Metern umgerechnet und gespeichert. Die Funktion wirkt auf 
alle Kopf- und Einzeldatensätze. Nachträgliche Berechnung der 
Zentralkoordinaten für alle Kopf- und Einzeldatensätze ohne 
Koordinatenangaben. Ferner werden für alle Neueingaben,  
für die keine Koordinaten angegeben werden, die zentralen 
Gauß-Krüger-Koordinaten berechnet 

Zeitraum-Priorität für  
Kartenausgabe umkehren 
(noch nicht realisiert):    Bei Eingabe von "x" wird der älteste statt neueste Nachweis im 

Rasterfeld bei der Kartenausgabe gedruckt. 
    
 
Pfade:  
 
Änderung von Pfadeinstellungen von 
  

� Verzeichnis der temporäre Dateien,  
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� Kartenverzeichnis, 
� Importdatenverdaten, 
� Exportdatenverzeichnis, 
� Verzeichnis der Sicherungsdaten, 
� Arc-View-Verzeichnis, 
� Google Earth-Verzeichnis, 
� dBase-Verzeichnis, 
� Verzeichnis der Literaturdatenbank, 
� Verzeichnis der Referenzdateien der Literaturdatenbank 

 
Durch Klicken der rechten Maustaste können die Pfade aus einer Liste ausgewählt werden. 
 
Artnamendarstellung 
Schalter zur Darstellung des Artnamen 
 
Datenbankeinstellungen 
Projekt:  Kurzbezeichnung des Kartierungsprojekts oder des Datenbankinhalts 
 
Kennung:  Artengruppe der taxonomischen Liste (nur möglich, wenn leer) 
 
Beschreibung:   detaillierte Beschreibung der Datenbank, z. B. Kartiergebiet,    
   Kartierzeiträume, Legende spezieller Datenbankfelder (z.B. USER-Feld) 
 
Raster::   Die Rasterangabe ist wichtig für die automatische Generierung   
   des MTB/Quadranten 
 
MTB/links oben: linkes oberes MTB für Kartengenerierung 
 
MTB/rechts unten: rechtes unteres MTB für Kartengenerierung 
 
USER-Eingabe:  Bei der Eingabe aller Datenarten steht dem Benutzer ein Feld von einem Byte  

Länge ("USER") pro Datensatz zur freien Verfügung. Dieses Feld kann 
projektspezifisch belegt werden. Die in diesem Feld erlaubten Nennungen 
müssen explizit definiert werden. Die  Angabe erfolgt durch Eingabe der 
entsprechenden Zeichen. Leerzeichen sind in  diesem Feld immer zulässig. 
Standardmäßig sind alle Klein- und Großbuchstaben, alle Ziffern und zahlreiche 
Sonderzeichen erlaubt. 

Kartenbezugssystem: Schalter für das Kartenbezugssystem 
 
Botanikerzitierfolge: Schalter für Darstellung des Finders 
 
Litaturzitierfolge: Schalter für Darstellung  von Literaturzitaten bei der Generierung eines  
   Literaturverzeichnisses.  
 
Zielregion:  Auswahl der Zielregion für die Kartendarstellung mit PiaPro 
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3.8 Statistik 

 
Abb. 104: Menüpunkt Statistik 
 
3.8.1 Sippenzahlen berechnen 
Mit dieser Funktion werden die Sippenzahlen pro Rasterfeld berechnet. Es werden jeweils die 
Geländerasterdaten, Punktdaten, Einzelfunddaten sowie die Gesamtsippenzahl pro Rasterfeld 
bestimmt. 
 

 
Abb. 105: Statistik-Dialog 
 
Der Auszählvorgang kann durch folgende Schalter beeinflusst werden: 
Gesamte Datenbank auszählen:  ist dieser Schalter aus, wird man aufgefordert, Rasterfelder  
auszuwählen., die ausgezählt werden sollen (siehe Abb. 106). 
 

 
Abb. 106: Auswahl Rasterfelder 
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Nur Datensätze innerhalb  
einer bestimmten Rasters auszählen:   Es werden nur diese Datensätze auszählt, die sich in dem  

Raster von MTB links oben und MTB rechts unten 
befinden (siehe Kap. 3.5.1). 

 
Daten nach bestimmten Raster  
auszählen:   Mit dieser Option können die auszuzählenden 

Rasterfelder auf ein bestimmtes Raster bezogen werden. 
Als Eingaben können 1, 4, 16 oder 64 für ganze 
Messtischblätter, Quadranten, Sechzehntel- und 
Vierundsechzigstel-MTB-Raster dienen. 

Die Ausgabe der Statistik der Sippenzahlen kann wahlweise in eine Textdatei (ASCI-Format), 
Microsoft-Excel-Datei oder Visual Foxpro-Tabelle erfolgen oder direkt gedruckt werden (siehe Abb. 
107). 
 

 
Abb. 107: Ausgabe der Statistik Sippenzahlen 
 
3.8.2 Artensippen und –zahlen 
Mit dieser Funktion wird die Gesamtzahl der in der Datenbank gespeicherten Sippen berechnet sowie 
eine Gesamtartenliste erstellt. Die Ausgabe der Statistik der Sippenzahlen kann wahlweise auf den 
Bildschirm (Vorschau), in eine Textdatei (ASCI-Format), Microsoft-Excel-Datei oder Visual Foxpro-
Tabelle erfolgen oder direkt gedruckt werden (siehe Abb. 108). 
 

 
Abb. 108: Ausgabe Statistik Artensippen und –zahlen 
 
3.8.3 Datensätze der einzelnen Dateien 
Mit dieser Funktion können die Datensätze der Dateien einer FloWin-Datenbank berechnet 
werden.  
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3.9  Hilfe 
Mit diesen Menüpunkt kann Hilfe angefordert werden (siehe Abb. 109). 
 
 

 
Abb. 109: Menüpunkte Hilfe 
 
3.1.9 Inhalt 
Aufruf der Hilfedatei, wo man die Hilfethemen nachlesen kann (siehe. Abb. 110). 
    

 
Abb. 110: Hilfethemen 
 
3.1.10 Info 
Kurzinformation über das Programm FlorWin (siehe Abb. 111). 
 

 
Abb. 111: Kurzinformation über FlorWin 
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4.  Beschreibung der  Symbolleiste   
 

     Neue Datenbank anlegen (vgl. Kap. 3.1.1) 
 
 

  Datenbank öffnen (vgl. Kap. 3.1.2) 
  
 

  Geländeliste (Punkt- und Rasterdaten) bearbeiten (vgl. Kap. 3.2.1) 
 

 

  Einzelfunddaten (Herbar-, Kartei- und Literaturdaten) bearbeiten (vgl. Kap. 3.2.2) 
 
 

  Herbarbelege drucken (vgl. Kap. 3.3.8) 
 
 

  Karten von Rasterdaten mit ArcView erzeugen (vgl. Kap. 3.4.1) 
 

  Karten von Punktdaten mit ArcView erzeugen (vgl. Kap. 3.4.2) 
 

       Karten von Rasterdaten mit Piapro erzeugen (vgl. Kap. 3.4.4) 
 

    Karten von Punktdaten mit Piapro erzeugen (vgl. Kap. 3.4.4) 
 

  Information zu einer Sippe (vgl. Kap. 3.3.5) 
 

  Ausgabe einzelner Gebiete (vgl. Kap. 3.3.5) 
 

  Bearbeitung der Literaturstammdatei (vgl. Kap. 3.6.1.1) 
 

  Literaturrecherche (vgl. Kap. 3.6.2.2) 
 

  Sippenzahlen pro Rasterfeld (vgl. Kap. 3.7.1) 
  
 

  Arc-Info aufrufen (vgl. Kap. 3.6) 
 
 

  FlorWin beenden (vgl. Kap. 3.1.11) 
 
 

  Online Hilfe (vgl. Kap. 3.8.1) 
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